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Correſpondent.
Erſcheint täglich

Die Vorgänge in Oftaſien.
Zur chineſiſchen Anleihe wird der „Times“

aus Peking gemeldet, daß Rußlands Anleihevor
ſchläge nicht abgelehnt worden ſind; die Ver
handlungen ſind vielmehr nur ſuspendirt, da
China hofft, daß England unter weniger
drückenden Bedingungen aushelfen werde.

Zu der Mittheilung des Mancheſter Guardian
über ein Zuſammengehen mit Deutſchland
in der Anleihefrage wird dem „Hamb. Correſp.“
aus Berlin geſchrieben, es ſei ſelbſtverſtändlich, daß
die Reichsregierung nicht daran denken kann,
mit England eine Garantie für die Anleihe zu
übernehmen. Jn die Anleiheverhandlungen werde
ſich die Regierung nicht miſchen, dagegen ſei es
zweifellos, daß ſich ein Theil der deutſchen
Banken an dem Unternehmen betheiligen wird.

Auch die „Nordd. Allg. Ztg.“ erklärt offiziös
die Angaben des „Mancheſter Güardian“ für un
begründet. „Es iſt nicht richtig, daß die deutſche
Regierung daran denke, gemeinſam mit einer anderen
Macht eine chineſiſche Anleihe herauszubringen. Wenn
in inländiſchen Finanzkreiſen die Neigung beſteht, eine
vortheilhafte Betheiligung des deutſchen Kapitals
an der neuen Anleihe Chinas, wie bei früheren
Gelegenheiten, die Wege zu ebnen, ſo kann natür
lich nichts dagegen eingewendet werden. Daß die Regie

rung aber mit einer ſtaatlichen Garantieleiſtung dafür
eintreten könnte, iſt ausgeſchloſſen.“

e

Politiſche Ueberſicht.
Geſterreich Augarn. Jm böhmiſchen

Landtag kam am Donnerstag der Sprachen an
trag des Abg. Grafen Bouquoy zur Verhandlung.
An Stelle des erkrankten Antragſtellers begründete
Prinz Lobkowitz den Antrag. Dieſer begann
ſeine Rede in tſchechiſcher Sprache, wobei er durch
Zwiſchenrufe: „er ſoll deutſch reden“ unterbrochen
ward. Unter andauernder Unruhe fuhr Redner in
deutſcher Sprache fort, wobei die tſchechiſchen Abge
ordneten riefen „Er ſoll tſchechiſch reden Redner
führte in deutſcher Sprache unter großem Lärm
aus, der Antrag bedürfe eigentlich keiner Begründung,
nachdem die Sprachenfrage heute die brennendſte
ſei. Er ſchloß unter großem Lärm mit dem Antrage,
daß die Commiſſion, welche über die Sprachenfrage
beauftragt worden ſei, alle einſchlägigen Fragen in
Berathung ziehe, und richtete einen Appell an die
Abgeordneten zu einer beiderſeitigen Verſöhnung.
Der deutſchvolkliche Abg. Schücker begründete die
Nothwendigkeit der Abgrenzung der Bezirke, die
Deutſchen würden von der Entſchiedenheit ihres
Auftretens nicht ablaſſen, bis die Sprachenver
ordnungen aufgehoben ſind. Während der Rede
Schückers kam es zu einem heftigen Auftritt zwiſchen
den Abgg. Wolf und Brzeznowsky, wodurch die
Rede Schückers unterbrochen wurde. Der Oberſt Land

marſchall unterſuchte den Fall. Brzeznowsky
erklärte, er habe in einer Gruppe mit anderen Ab
geordneten, darunter dem Abg. Katzwendel, geſtanden,
welcher ihm ſagte: „IJhr werdet einmal bedauern,
daß Jhr uns wirthſchaſtlich aushungern wollt, wir
ſind ſtärker als Jhr“, worauf Brzeznowsky
antwortet: „Ja, mit preußiſchen Spionen.“
Damit habe er aber nicht die Abgeordneten gemeint,
ſonſt würde er nicht mit ihnen zuſammenſitzen. Der
Oberſt-Landmarſchall erklärte den Zwiſchenfall für
erledigt. Abg. Schücker fortſahrend, führte aus,
die Deutſchen ſeien gegen den Antrag Bouquoy, da
eine Verſtändigung in dieſer Commiſſion unmöglich
ſei, und da die Deutſchen die Competenz des Land
tages in dieſer Angelegenheit nicht anerkennen. Es
ſei eine Reichsgeſetzvorlage einzubringen. Die
Deutſchen würden in dieſe Commiſſion nicht gehen,
ondern in jene, welche ſie für ihren Antrag auf
Aufhebung der Sprachenverordnungen verlangen.
Die Vorlage wurde in eine Commiſſton verwieſen.
m weitergzn Verlaufe der Sitzung gab der
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wortung der Interpellation
Werunskys über die Vorgänge in Prag eine
eingehende Darſtellung der bekannten Prager Ereig
niſſe und legte die Schwierigkeit dar, Exce
denten, die vor der bewaffneten Macht
fliehen, ſich dann ſofort den Anſchein harm
loſer Paſſanten geben und bei einer neuen Ge
legenheit ihr Zerſtörungswerk fortſetzen, in einem ſo
großen Stadtgebiet an der Plünderung zu verhindern
Die rückſichtsloſe Anwendung der Waffen,
von denen bei den Ausſchreitungen nur in beſchränk
tem Maße Gebrauch gemacht worden ſei, hätte für
die Bevölkerung, beſonders für unbetheiligte Paſſanten
außerordentlich traurige Folgen gehabt. Was die
Entſchädig ungs frage anlange, ſo vermöge die
Regierung eine Verpflichtung der Staatsverwaltung
zur Entſchädigung nicht anzuerkennen, es ſei jedoch
eine Hilfeleiſtung für kleinere ſchwer geſchädigte Leute
durch Subvention oder unverzinsliche Darlehen in
Ausſicht genommen. Der Statthalter ſprach ſein
tiefes Bedauern aus über die ſchwere Schädigung
zahlreicher friedlicher Bürger, verurtheilte die Aus
ſchreitungen auf das nachdrückliche und gab gleich
zeitig der Zuverſicht Ausdruck, daß die Ruhe nicht
mehr werde geſtört werden. Vergelt beantragte die
Einſetzung einer Commiſſion von 24 Mit
gliedern zur Berathung der Thatſachen, welche der
Beantwortung der Interpellation durch den Statt
halter zu Grunde liegen. Die Commiſſion ſolle
binnen 8 Tagen Bericht erſtatten. Der Rektor
der deutſchen Univerſität Ulbrich interpellirte wegen
eines geſtern erfolgten Angriffs auf einen Couleur
ſtudenten.

Atkalien. Bei der Revolutionsfeier in
Palermo fand am Donnerstag im Theater Gari
baldi zu Ehren Crispis ein Feſtmahl ſiatt, an
welchem etwa 300 Perſonen theilnahmen, darunter
der Bürgermeiſter, 9 Senatoren und 13 Deputirte.
Erispi hielt eine Rede, in welcher er einen Rück
blick auf die Revolutionen von 1848 und 1860
warf und ausführte, daß die Einigkeit Jtaliens
nothwendig und die Rückkehr Siziliens zur Selbſt
ſtändigkeit ihm ſchädlich ſein würde. „Von ſtarken
Militärmächten umgeben, mit dem benachbarten
Aſrika in der Hand einer auswärtigen Macht, die
daſſelbe wirkſam befeſtigt, genügen die Alpen und
das Meer zu unſerer Vertheidigung nicht; dieſelbe
bedarf vielmehr ſtarker Bataillone. Die materielle
Einheit hat uns bisher nicht die Früchte gebracht,
auf die wir noch immer hoffen. Wir ſtehen noch
im Beginn des Werkes der intellektuellen und mora
liſchen Einigung des Landes“. Die Rede ſchloß mit
den Rufen: „Es lebe der Königl“ „Es lebe das
geeinigte, untheilbar Jtalien!“ Die Rede wurde
mit lautem Beifall aufgenommen

Frankreich. Ueber die Dreyfus Ange
legenheit wurde am Donnerstag in der fran
zöſiſchen Kammer verhandelt. Dabei erklärte
Miniſterpräſident Meline, die Regierung habe be
ſchloſſen, Zola vor Gericht zu bringen; ob
gleich ſie ſich nicht verhehle, daß man die Straf-
verfolgungen wolle, um die Agitation zu verlängern.
Graf de Mun führte aus, die Regierung und die
Kammer ſeien der Armee eine Bezeugung ihres
Vertrauens ſchuldig es ſei unmöglich, die ange
kündigte Hochfluth der Beleidigungen und der An
griffe weiterdauern zu laſſen. Kriegsminiſter Billot
erwiderte, es ſei heute das vierte Mal ſeit einem
Jahre, daß er die Aufgabe habe, eine abgeurtheilte
Sache zu vertheidigen. Die Armee weiſe die Angriffe
mit Verachtung zurück; es fei jedoch ſchmerzlich, ſie
in dieſer Weiſe vor dem Auslande angegriffen zu
ſehen. Jaurès tadelte den Ausſchluß der Oeffent-
lichkeit im Prozeſſe Eſterhazy, welcher bei der Nation
ein Dunkel beſtehen laſſe, und forderte die Mehrheit
auf, den Grundſatz der Unterordnung der militäri
ſchen Gewalt unter die Civilgewalt nicht zu ver
leugnen. Cavaignac wandte ſich gegen Jaurès,
der ungerechtfertigte Angriffe gegen das Heer er
hoben habe, ſprach ſich jedoch dahin aus, daß der
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Kriegsminiſter nicht durch ein Wort die um die
Angelegenheit Dreyfus entſtandene Campagne be
enden könne; Redner forderte die Mittheilung des
geheimen Ackenſtücks, welches die Verurtheilung des
Kapitäns Dreyfus entſchied (Unruhe). Miniſter
präſident Meline erklärte hierauf, es ſei unmöglich,
vor der Kammer einen durch Urtheilsſpruch des
Kriegsgerichts erledigten Prozeß aufs neue zu be
ginnen. Hierauf wurde die Debatte geſchloſſen. Eine
von Cavaignac eingebrachte Tagesordnung, welche
das zögernde Verhalten der Regierung bedauert,
wurde mit 317 gegen 192 Stimmen abgelehnt.
Darauf nahm die Kammer mit 313 gegen 141 Stimmen
eine von Harty beantragte und vom Miniſterpräſiden
ten Meline angenommene Tagesordnung an, welche
das Vertrauen in die Erklärungen der
Regierung ausſpricht. Graf de Mun beantragte,
der Tagesordnung die Worte hinzuzuſetzen: „Vie
Kammer rechnet darauf, daß die Regierung die
nöthigen Maßnahmen werde zu ergreifen wiſſen, um
der Campagne der Agitation gegen das Heer ein
Ende zu ſetzen.“ Dieſer Zuſatz wurde mit 214 gegen
130 Stimmen genehmigt und ſodann die geſammte
Tagesordnung mit 312 gegen 122 Stimmen ange
nommen. Der im Prozeß freigeſprochene Major
Eſterhazy iſt penſtonirt worden. Wie der „Soir“
meldet, hat Major Eſterhazy freiwillig ſeine
Penſionirung nachgeſucht, angeblich um ſeinen Gegnern
gegenüber freie Hand zu haben. Nach Mit
theilungen des „Jour“ erfolgte die Verhaftung
des Oberſt Picquart wegen Verdachts der
Fälſchung. Es handle ſich angeblich um den
nicht zur Poſt beförderten Rohrpoſtbrief, welcher die
Adreſſe Eſterhazys trug und aus dem Beziehungen
Eſterhazys zu einem fremden Militärattachee hervor
gehen ſollten. Picquart habe, um dem Briefe das
Merkmal der Echtheit zu verleihen, vorgeſchlagen,
einen falſchen Poſtſtempel darauf zu ſetzen.
„Rappel“ veröffentlicht ein Manifeſt, in welchem die
Reviſion des DreyfusProzeſſes verlangt
wird. Das Manifeſt trägt die Unterſchriften von
etwa 100 Gelehrten, Schriftſtellern und Künſtlern,
darunter die des Akademikers Anatole France und
des Direckors des Baſteur'ſchen Jnſtituts Duclaux.

Am Freitag Vormittag veranſtalteten einige
Studenten vor der Redaction der „Aurore“ eine
Kundgebung und verbrannten Nummern von
Zeitungen, welche den Brief Zolas enthielten.
Die Polizei zerſtreute die Manifeſtanten.

Spanten. Gegen den General Weyler
vorzugehen, hat die ſpaniſche Regierung doch Be
denken getragen. Wie verlautet, iſt die Unterſuchung
in der Angelegenheit des Generals Weyler ſus
pendirt. Aus Kuba ging dem ſpaniſchen
Miniſterrath am Donnerstag während eines im
Schloſſe abgehaltenen Miniſterrath eine Depeſche
des Generals Blanco zu, welche meldet, daß in
Havannah Volksunruhen agusgebrochen ſeien.
Einzelheiten fehlen noch; man nimmt an, daß es
ſich um die bereits über Newyork gemeldeten Auf
läuſe vor den Zeitungsredactionen handelt.
Depeſchen, welche aus Havanna eingelaufen ſind,
beſtätigen die Newyorker Meldungen von Unruhen
in Havanna. Der „Heraldo“ fügt hinzu, daß vor
dem Palaſt des Generaleapitäns eine Kundgebung
ſtattgefunden Hhabe, bei der die Rufe: „Es lebe
Spanien Es lebe General Weyler!“ ausgeſtoßen
wurden. Kavallerie habe die Manifeſtanten zerſtreut.
Drei Offiziere ſeien verhaftet worden. Die Theater
und Cafés ſeien geſchloſſen. Am Donnerstag Nach
mittag ſetzten ſich in Havanna die Unruhen fort
Eine Volksmenge ſammelte ſich vor den Geſchäfts
räumen des „Diario de la Marina“ an und durch
zog, von dort durch die Truppen vertrieben, unter
lärmenden a die Straßen Havannas. Dem
Blatte wird beſonders vorgeworfen, daß es ſich gegen
die ſpaniſchen Offiziere abfällig geänßert habe. Ein
Zeitungsverkäufer, der den „Dario“ in den Straßen
feilhielt, erhielt einen Schuß in den Arm. Nach
einem Telegramm der „New York World“ aus



Key Weſt iſt die dem Kreuzer „Maine“ ertheilte
Ordre, nach Havanna abzugehen, widerrufen worden.

Die Aufſtändiſchen lockten den Militär
Kommandanten von Santiago, Vegas, unter dem
Vorwande, mit ihm verhandeln zu wollen, an ſich
und tödteten ihn.

Türkei Zur Reform der türkiſchen
Marine melden Conſtantinopeler Blätter, es ſei
beſchloſſen worden, 4 Panzerſchiffe, 2 Kreuzer und
2 Torpedobootzerſtörer in Conſtantinopel bauen zu
laſſen und den Bau von 4 Kreuzern bezw. Torpedo
bootzerſtörern im Auslande zu vergeben. Dieſe
Angaben bedürfen doch wohl ſehr der Beſtätigung.

Congeoſtaat. Aus dem Congoſtaat iſt in
Brüſſel eine Meldung eingegangen, der zufolge dort
ein vom 18. November datirten Brief aus Uvira
am TanganjikaSee eingetroffen iſt mit der Mel
dung, daß ein Haufen Aufſtändiſcher eine
Abtheilung Soldaten des Congoſtaates nörd
lich vom Tanganjika angegriffen und ge
ſchlagen habe; der Führer der Abtheilung ſei ge
fallen. Baron Dhanis, der ſein Hauptquartier in
Lokandu im Bezirke Manyema gehabt habe, habe
perſönlich die Leitung der Operationen gegen die
Aufſtändiſchen übernommen.

Engliſch Andien. Gegen die engliſche Herr
ſchaft in Jndien iſt ein Aufſtand auch in Boriavi
bei Nariad im Diſtrikte Gujarat ausgebrochen.
Fünf Sepoys wurden getödtet, auch verlautet, daß
ein engliſcher Beamter ſchwer verwundet ſei. Von
Abmadahad ſind 300 Mann Soldaten an Ort und
Stelle geſandt worden.

Füdafrilzag. Jm Baſutoland in Südafrika,
wo jetzt der Aufſtand ausgebrochen iſt, hat, wie der
„Globe“ ſchreibt, im ganzen letzten Jahr bereits
Unzufriedenheit geherrſcht. Die Baſutos ſind
mit die trefflichſten Reiter der Welt. Sie ſind gut
bewaffnet und haben eine Taktik, welche ihrem
Lande ausgezeichnet entſpricht. Sollten nun die
Wirren weitergehen, ſo muß die Reichsregierung
Frieden ſtiften. Die Baſutos können 20--30000
Krieger ins Feld ſtellen. Es würde eine große
Druppenmenge erfordern, um ſte zu beſtgen. Dabei
geht die beſte Route in ihr Land durch den
HranjeFreiſtaat, und der würde keinen britiſchen
Truppen erlauben, durch ſein Land zu rücken, ſelbſt
wenn es ſich darum handelt, den alten Erbfeind
des Freiſtaals der Buren zu unterjochen. Aber
nicht die Baſutos allein werden wahrſcheinlich Un
heil anſtiften. Es war eine irrige Menſchenfreund
lüchkeit, welche die britiſche Regierung veranlaßte,
Dinizulu und den anderen verbannten Zuluhäupt
Kngen die Erlaubniß zu geben, in ihr Land zurück
kehren zu dürfen. Dinizulu iſt Ketſchwayos Sohn
und Erbe. Er iſt das erbliche Haupt des Uſalu
Stammes. Der Clau beherrſchl die Zulus, und die
Jungen Zulus, welche auf den Goldfeldern arbeiten,
erklären offen, daß ſte für Dinizulu kämpfen wollen,
wenn er zurückkehrt. Das iſt auch eine Reichsfrage.
Man ſollte denken, daß es gerathen wäre, die
britiſche Garniſon in Südafrika zu verſtärken, aber
es hält ſchwierig, zu entſcheiden, wo Verſtärkungen
nöthiger ſind, in Indien oder in Südafrika
Kommt es zum Aufſtande der Zulus, ſo wird ein
ſtarkes Contingent erforderlich ſein. Man vergeſſe
auch nicht, daß Dinizulu ſtets ein großer Protége
der Buren im VryheidDiſtrikt geweſen iſt. Wahr
ſcheinlich werden ſie ihm auch gegenwärtig ihren
Beiſtand nicht verſagen.

Deutſchland.

Berlin, 15. Jan. Am geſtrigen Sterbetage
des Herzogs Friedrich von SchleswigHolſtein, des
Vaters der Kaiſerin, nahmen der Kaiſer und die
Kaiſerin im Sterbezimmer des Neuen Palais das
Abendmahl. Das Kaiſerpaar hat gleichzeitig einen
Kranz aus Roſen auf den Sarg des Prinzen in
der Gruft zu Primkenau niederlegen laſſen. Der
Kaiſer und die Kaiſerin werden den Präſidien
des Herrenhauſes und des Abgeordnetenhauſes am
Sonntag Mittag bei Gelegenheit des Ordensfeſtes
die erbetene Empfangsaudienz gewähren. Die
Kaiſerin Friedrich gedenkt beide Präſidien
ſchon heute Mittag zu empfangen. Der Vize
könig LHungChang wird mit großem Gefolge den
Prinzen Heinrich von Preußen bei deſſen An
kunft in China im Namen des chineſiſchen Kaiſers
begrüßen und ihn nach Peking geleiten

(Dem deutſchen Botſchafter Grafen
Münſter) iſt das Großkreuz der Ehren-
legion verliehen worden. Der Botſchafter ſtattete
am Donnerstag Nachmittag dem Präſidenten Faure
ſeinen Dank für die Auszeichnung ab.

(Hem bisherigen türkiſchen Bot-
ſchafter) am Berliner Hofe Ghalib Bey iſt das
Großkreuz des Rothen Adlerordens verliehen worden.

(Den Konſervativen,) die gerne wieder
gouvernemental werden möchten, ertheilt die „Dtſch.
Tgsztg.“ eine Verwärnung. Wenn nicht alle Zeichen
krügen, würden nur diejenigen Konſervativen bei der

nächſten Wahl aus der Urne hervorgehen, welche
einem etwaigen Helldorff' ſchen Einfluſſe

unzugänglich ſind. e(Gegen das Urtheil der Disziplin gr
behörde) wider den Criminaleommiſſar v. Tauſch,
wodurch über dieſen die Strafe der Verſetzung in
ein anderes Amt von gleichem Range mit Ver
luſt des Anſpruchs auf Umzugskoſten verhängt worden

iſt, hat die Staatsanwaltſchaft die Be
rufung an das Staatsminiſterium eingelegt. Alſo
doch noch!

Geſchränkungen des Vereins und
Verſammlungsrechts) in Sachſen haben der
ſozialdemokratiſchen Landtagsfraktion Veranlaſſung
gegeben, eine Jnterpellation einzubringen:
Was gedenkt das Miniſterium zu thun, um ſeinen
Anordnungen, die Handhabung des Vereins und
Verſammlungsrechts betreffend, bei den Unterbe
amten die nöthige Geltung zu verſchaffen.“
In der Begründung der Interpellation wird darauf
hingewieſen, daß es trotz der ausdrücklichen Er
klärung des Miniſters v. Metzſch in der Sitzung
der zweiten Kammer vom 30. November 1897, daß
an die politiſchen Behörden Anweiſung ergangen
ſei, auf Grund deren in Zukunft Verſammlungen
nicht deshalb behindert werden dürften, weil ſich
ein ſozialiſtiſcher Redner zum Wort meldet, in
mehreren Fällen ſozialdemokratiſchen Abgeordneten
durch die Behörden unmöglich gemacht worden ſei,
in den Verſammlungen ihres Wahlkreiſes das Wort
zu ergreifen

(Das Perſonal der Berliner Polizei)
ſoll nach dem neuen Etat durch 5 uniformirte
Wachtmeiſter und 51 Kriminalpolizeiwachtmeiſter
vermehrt werden. Zur intenſiveren Hand
habung der Kriminalpolizei ſoll jedem
Polizeirevier je ein Kriminalwachtmeiſter überwieſen
werden. Die Durchführung dieſer Maßregel iſt auf
zwei Jahre vertheilt. Außerdem ſind an neuen
Stellen vorgeſehen: 1 Kriminalinſpector, 1 Polizei
leutnant für ein neues Revier, 1 Polizeileutnant
für Charlottenburg, 4 Polizeileutnants und 1
Kriminalcommiſſar für Schöneberg. Da Schöneberg
mit dem 1. April d. J. Stadtrechte erhält, ſoll da
ſelbſt eine königliche Polizeidirection errichtet werden,
die in organiſche Verbindung mit dem Berliner
Polizeipräſidium gebracht werden ſoll.

(Colonialpolitik.) Jn die Colonial
abtheilung iſt dem Vernehmen der „Berl. N. N.“
zufolge zur Dienſtleiſtung Freiherr v. Eberſtein
berufen worden. Jn den achtziger Jahren trat
Frhr. v. Eberſtein in den Dienſt der deutſchoſt
afrikaniſchen Geſellſchaft und ſpäter in die Wiß
mannſche Schutztruppe ein, der er bis zum Herbſt
1897 angehörte. Jm Ovamboland in Deutſch
Südweſtafrika iſt die Rinderpeſt ausgebrochen
und die Eingeborenen ſtnd zu Unruhen eher als
früher geneigt. In Miſſionszeitſchriften werden auch
ſtarke Befürchtungen ausgeſprochen, da die „heidniſche
Partei“ die Verhältniſſe benußt, um gegen die
Miſſionare zu heten; ſie hätten den „böſen
Wind“ in das Land gebracht, der alles Unheil ver
ſchulde. Die Ovambo haben ſchon vor Jahren
einige rheiniſche Miſſionare ermordet, und zwar aus
einem ganz geringfügigen Anlaß Der Bau einer
Eiſenbahn nach GroßNamaland in Deutſch
Südweſtafrika iſt beſchloſſen worden. Wie die Berl.
Reueſt. Nachr.“ mittheilen, iſt in einer vor einigen
Tagen abgehaltenen Verſammlung der South Afriean
Territories Co. der Beſchluß gefaßt worden, daß
ſich die Geſellſchaft für den Bahnbau erklären und
die bezüglichen Verpflichtungen übernehmen will.

—Ä.Ä.Ü e ÜÜCParlamentariſches.

Deutſcher Reichstag, (Sitzung vom 14. Januar.) Der
Reichstag überwies heute die Novelle zu den Juſtiz
geſehen nach einer die Vorzüge der Vorlage anerkennenden
Rede des Abg. Bekh (frſ. Vp.) an eine Commiſſion. An
den Antrag v. Saliſch wegen Einführung des Nach
eides an Stelle des Voreides knüpfte ſich eine
kängere Debatte Nach der Begründung des Antrags durch
den Antragſteller erklärte Abg. Len zmann (frſ. Vp.) ſich
in der Hauptſache mit dem Antrage einverſtanden, verlangt
aber, daß über die Zulaſſung eines Zeugen zum Eide nicht
der Richter allein, ſondern auch die ſtreitenden Parteien
entſcheiden ſollen. Auch Rinkelen (Cent.) iſt für den Antrag,
(natl.), der ſich insbeſondere mit der Art, wie der Antrag
die Frage der Zeugnißverweigerung von Geiſtlichen i. ſ. w.
löſen will, ziemlich einverſtanden erklärt. Abg. Stadt
hagen (Soc.) glaubt nicht, daß die Durchführung des
Antrags eine Verminderung der Meineide herbeiführen
würde. Der Antrag habe nur Werth, weil er die Zeugen
vor pſlichtvergeſſenen Richtern ſchüßze, die ſich durch politiſche und
religiöſe Ueberzeugungen beeinfluſſen laſſen. Es gebe nicht nur
ſchlechte, ſondern auch böswillige Richter. Deshalb ſoll der Richter
nicht allein über die Zulaſſung zum Eide entſcheiden. EineQuelle des Meineids liege in der Erlaubniß, daß Beamte
ihre Ausſage verweigern, in dem Spitzelweſen u. ſ. w.
Man ſoll auch von den Zeugen nichts Unſittliches (Zeugniß-
zwang gegen die Preſſe) verlangen. Präſident von Buol
rief den Abg. von Stadthagen wegen Beleidigung der
Richter zur Ordnung. Damit iſt die erſte Leſung des An
trags erledigt. Es folgt die erſte Leſung des Antrags
Lenzmann-Munckel, der die Novelle zum Gerichts
verfaſſungsgeſetz und zur Strafprozeßordnung, welche in der
letzten Seſſion in Folge der Differenzen zwiſchen der

Mehrheit des Hauſes und der Regierung unerledigt geblieben
iſt Wiedereinführung der Berufung gegen Entſcheidungen
der Straſtammern, Entſchädigung unſchuldig Verurtheilter
mit einzelnen Aenderungen wieder aufnimmt. Rindelen
verzichtet auf eine eingehende Beſprechung und erſucht, eine
kleine Commiſion mit der Berathung zu beauftragen, da
der Antrag ein Product der früheren Commiſſionsberathung
iſt. An der weiteren Debatte betheiligten ſich die Abgg. v.
Buchka (conſ.), Pieſchel (natl.) Werner (Antiſ.),
Graf Bernstorff (conf.), Stadthagen (Soc) und
Bekh (frſVp.). Das Haus veſchließt, auch dieſen Antrag
in 2. Berathung im Plenum zu erledigen Nächſten
Montag beginnt die zweite Berathung des Etats im
Plenum mit dem Etat des Reichskanzlers und dem Etat
des Reichsamts des Innern

Die Budgeteommiſſion des Reichs
tags erledigte am Donnerstag in erſter Leſung den
Etat des Reichsamts des Jnnern. Die zweite Rate
für den Bau eines Präſidialgebäudes wurde abge
ſetzt, bis der Plan und der Koſtenanſchlag vorliegt.
Die übrigen Poſitionen wurden bewilligt, darunter
300 000 Mk. für eine Tiefſee-Expedition, die Anfang
Auguſt auf 9 Monate nach Schottland und den
ShetlandInſeln, ſodann nach den Kanariſchen und
Kapverdiſchen Jnſeln und bis nach Kapſtadt gehen
ſollz; von dort wird ein Vorſtoß nach Süden in
das Antarktiſche Stromgebiet unternommen und
ſchließlich im Jndiſchen Ocean, dem Rothen und
Mittelmeer PlanktonUnterſuchungen angeſtellt

D Die Kopfſtärke der einzelnen Parteien im
Abgeordnetenhauſe ſtellt ſich gegenwärtig wie
folgk: Konſervative 143, Klerikale 95, National
liberale 84, Freikonſervative 63, Polen 18, Frei
ſinnige 14, freiſinnige Vereinigung 6, Wilde 8.
Zwei Mandate ſind erledigt. Das Haus zählt alſo
gegenwärtig 491 Mitglieder. Die abſolute Mehr
heit beträgt demnach 216. Die beiden konſervativen
Parteien zählen allein 206 Abgeordnete! Das ge
nügt zur Beurtheilung unſerer preußiſchparlamen
tariſchen Verhältniſſe vollkommen. Zugleich liegt in
dieſer Ziſſer ein ernſtes Warnungszeichen an alke
Liberalen ohne Unterſchied der Farbennuance, dafür
zu ſorgen, daß durch die nächſten Wahlen in dieſem
Ziffernbeſtande eine Aenderung zu ihren Gunſten
vor ſich gehen möge!

Prypinz und Umgegend.
Halle a. S., 13. Jan. Mit dem Bau eines

Eiſenbahn Directorial Gebäudes hierſelbſt in ſoll dieſem
Sommer noch begonnen werden, ſobald der preußi
ſche Landtag die dafür geforderten Koſten von etwa
1 Million Mark bewilligt haben wird. Jm Etat
1898/99 iſt zu dieſem Behufe eine erſte Rate mit
400000 Mark eingeſtellt worden. Es iſt wohl
nicht daran zu zweifeln, daß der Landtag ſolche
bewilligt, da die Nothwendigkeit eines ſolchen Baues
anerkannt werden muß.

Halle, 12. Jan. Der Magiſtrat beabſtchtigt,
die Anbauten des ſogenannten „Rothen Thurmes“
einer völligen Umänderung zu unterziehen. An die
Stelle der jetzigen, dieſem alten, ehrwürdigen und
in ſeiner ſtreng durchgeführten Gothik berühmten
Bauwerk nicht gerade zur Zierde gereichenden „Ver
kaufsbuden“ ſollen neue Geſchäftslocale errichtet
werden.

Zeitz, 13. Jan. Jn Schkeuditz hatten Diebe
ein Pferd aus dem Gehöſte des Gutsbeſitzers
Buſchendorf in einer der letzten Nächte hinwegge-
führt. Durch das laute Anſchlagen des Hundes
war der Beſitzer wach geworden und nahm mit
anderen Perſonen die Verfolgung der Diebe auf.
Er fand ſein geſtohlenes Thier im Werthe von
600 Mark in einem nahen Gehölze.

Bad Köſen, 12. Jan. Heute gegen Mittag
fand man in der Schlucht unterhalb der Dawiſon
halle den 72 jährigen Winzer Peter aus
Flemmingen todt. Peter hat am Montag Abend
gegen 7 Uhr von hier, wo er gearbeitet hatte,
den Heimweg nach Flemmingen angetreten, nachdem
er zuvor mit ſeinem Schwiegerſohne und einigen
Ortsgenoſſen in einem Reſtaurant (wo er auch noch
für ſeine Enkel eine Zuckertüte kauftc) Einkehr ge
halten hatte. Seine Begleiter ſind mit einem
Handwagen vorausgefahren, während Peter ihnen
in größerer Entfernung folgte. Sie haben ihm auf
dem Wege auch mehrmals zugerufen, worauf er
das Gleiche gethan hat. Ferner haben ſie gehört,
daß er nicht allein ging, ſondern ſich mit jemand in
ein Geſpräch eingelaſſen hatte. Als er nach einiger
Zeit daheim nicht eintraf, begab ſich ſein Schwieger
ſohn auf die Suche, wobei er am Ausgange der
Kohlenſtraße im Walde kurz vor Flemmingen in
kurzen Entfernungen von einander Brot, Speck
und die Schnapfsflaſche ſeines Schwiegervaters vor
fand. Wie Peter nach der entgegengeſetzten und
weit entfernt liegenden Unglücksſtälte gelangt iſt,
erſcheint räthſelhaft. Man muß die gerichtliche
Aufhebung der Leiche abwarten, ehe man weitere
Schlüſſe über die Todesurſfache ziehen kann, da
Peter trotz ſeines Alters ein lebensfroher und ax
beitſamer Mann war und ſich des beſten Lobes
ſeines Arbeitgebers erfreute.
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Von Sonntag den 16.Jannar a ſehen in ſehr Er iſt da!i nie Erbſenſtroh,
wen alle Sorten Sprenz z ſ fürn Zute trockene Kapakappen, großer Auswahl h en n en ne
n n Futterkartoffeln 9 e nen e e ehe dereS z kartoffeln uten rzä ungen u. ſ. w. bietet er dies Jahren und gute Speiſen auch in m v verkauft für 25 Pfg.en W auch noch ein buntes Bild. Der Kalender iſtS n v H. S 9 v 58 Seiten ſtark, enthält Tabellen, weißes Papierden du Ziegelei Ha S S zu Nottzen und die kritiſchen Tage nach FalbZu den bevorſtehenden Maskenbällen S nebſt deſſen Erläuterungen c. Vorräthig inerlaube ich mir, meine S allen Buch und Papierhandlungen.e ehe bei uns zum Verkauf. P. Beeeitz fn Zerren und Jamen S ti S n S A z 3 7 en Maskengarderobe re S el e elag vorle z. b Slegt n empfehlende Erinnerung zu ringen g zu darin W. Es ä Von Sonnabend den 15. d. M. eher e en nn ab ſeht ein großer Transport en e ee e beſter Arbeits undEhe preisgekrönte z en Olyeceringelfe. Wagenpferde, kin wahrer Sehatz
wer Krialeee, Erſt hochtragender und
e t 0erin- 88110 S g Jen yoerin-Artausee, fpiſchmelkender Kühe und Kalben A. Ketaus Selbſ bewahrung
r Glycerinseife, bei uns zum Perkauf. I 51. Auſt. Mit 27 Abbild. Preis 3 Mark.

len 18 zu à Stück 15, 2), le 30 Pfg S s J Am 8 e S e e an fend Folgenz. P 900886119 S 4 D J 0 e ler Laſter le et. Tanſende vera der Riegel zu 6 Stücken Is Pfg. S V 8 O. r e h e Saus zählt al en e Weißenfels a. S. et Sn konſervative g. n S l ere d Lsnolin-Haushaltseifs, La Frühjahrs- Düngung n
h à Wyern u ſ. empfehlen die Anwendong derne e e v vohten, direct Imp v e wer e Mi n swuane daſit Lanoligoream J es anerteeehlen in dieſen in Schachteln à 10 und 20 Pfg., n e S ed Goldoream u. Giyeerie Jußſchweißpaſtafind die beſten Mittel, die Haut geſchmeidig än.

Zu halten Und vor dem läſtigen Aufſpringen

end, In ſchützen beim Ban eines 0 8090 Leo el
t in ſoll dieſem

geſetzl. geſchützt und durch Königl.Miniſtertgrreſeript bei der ganzen
bayeriſchen Armee eingefithrt

beseitigt das VUebel, ohne es ganz
zu ünterhrücken das läſtige Brennen und
übler Geruch der Füße hört vollſtändig auf.

Bestes Präservativ
„l.öwenmarks“,

der preußi Drogen und Farbenhandlung, da dessen zuverlässige Wirkung u, Rentabiſität unerreieht dastehkt. dei Märſhen und Ferglonren
en von etwa BBaurgst r. 76. 0 t J G F i Sparſamer u. deſſer als alle and. Präparate.B. a G en o- T S De löchste Anerkennungen.
n Etat rn Feinſte geröſt. Kaffee Rotterdam und Büss el o.

ndtag ſolche Her Pfd. Mk. 1,00, 1,20, 1,40, 1,60 Bruchband agen Rheumatismus
7ſolchen Baues empfiehlt e und Asthma. eA. 1 u U O Er 9 doppelt und einfach, in allen Größen, Susten Seit 20 Sehr t h an die Seauel

S Preis per Doſe M. I. Generalverſchleiß
J E. Stiechert Co. München

Echt in Mirſeburg b. Th. Marche, Domapotheke

Preisgekrönt!

beabſichtigtn e Spezial Geſchäft von Fabrikaten Eeibbinden, Goradehaiter empfiehlt heit daß ich oft wochenlang das Vett nicht
de der Fabrik A. L. M A Prall, Burgſtraße. verlaſſen konnte. Jch bin jetzt von dieſem

hen n di uns der Fabrik von A. E. ohr, Reparaturen werden gut und ſchnell Uebel (durch ein auſtraliſches Mittel Gucalyptus)
vindigen und AltonaBahrenfeld, ausgeführt. beſreit und ſende meinen keidenden Mitmenſchen

auf Verlangen gerne umſonſt und poſtfrei
t berühmten Aerſeburg, kl. Ritterſtr. 6a.n Pa. Sauerkohl tetEduard Hoeſer

Brust Hess. Gegenwart Eoht in roth. Oosen à [0 u. 20 Pfg

ehe Richarch Schurig, Wer Epilepſie (Fallſucht Nur ächt in rothen Doſen à 10 und 20 Pfe
cale ertichlet

haben Diebe bei War N ktDrogerie,Guten d m r S S e n anderen nervöſen Zuſtänden et v. mere Schmalſreg, ein.
chte hinwegge S Hötel ziem Palmbaum. S Holzpantoffelt lange Broſchüre darüber. Erhältlich gratis Schultze jumn-, fl. Ritterſtr. A. Welzel-
des Hunde S Niederlage e und francs durch die Schwanen-Apotheke, Donpleb, Th. Steher Halleſche Straßed nahm wit S der Weingroßhandlung von Jo dauerhaft und billig, bei Frankfurt a. M. 611 315) C. MusKkat- Oberbreiteſtr. A. B. Sauer-

Diebe auf bhannes Grün, Hoflieferant, in Halle S Lehwaunnm, Pantoffelmacher, g 7757 z I e Reinh. ener m S a/S. und Winkel i/Rheingau. Breiteſtr. S, im Hofe. P Prei e Stein l an nteraltenVerhe Verkauf ſämmtlicher in und aus S De S mit Zucker, ſowie ber i e eI andiſcher Weine in Gebinden und AſS 0D a8, 86 Mafstünle, H eid e b eerett D. äner, Kaufmann, Wallenvorf-
gegen Mittaß Flaſchen zu den Originalpreiſen. f Carl Zimmer Kaufmann, Döllnitzder Dawiſon e Bettst. mit Matratze i u 24 Se z Curt Pabst, Kaufmann in Spergaut.
an wen Neh Se von 18 Mark an. e Ken r So Gegen HuſtenNo. z W i S fn d e re ne e Sophagestelle von 14 Mk. an. Die Schuhbeſohl Anſtalt e e Verſchleimung e. giebt
reten, nach W von Uns m re i J 3 es kein beſſeres Mittel, alse e e geinste Plüschmöbel, age E. once, e echte Malzextraet
en de beſte Loilelten- Seſſe (VPONaS n t t n e n en et n e Caramellen,

mit eine zur Erlangung eines ſchönen, zarlen, jungen, unser vedeuten ger aus nur bereitet aus beſtem Gehe'ſchen Malzextract.Peter ihnen e e eg S e Varkt 26. St n Wanſch rann ſofort darauf ge- Allein zu haben in S Pf. bei
n tn e ehe t Wetelinettee S wertenworau m v x eitig e 0 ſt 860. O Das alte ſotirte Lager VBringe meine 1 I e 10
e e bt S geſchmatvolle Vinderei AdlerProgeri,er nach an ren e onen in Hraſchn u war als ei Entenplanu. Roßmarkt.
5 Schwiege des od. Rath Dr. Mäner über das r x e r mu g. menzw ge e Saranttrein Sarzoſitfeeſg.ſeit S 8 h 2 S t en e c 8 zur Viſcheiterei aller Art S gronen, Kränze, Guirlanden eic I

kenne e e 3 Wonquets und Sträuße eVrot, S e Ab Al> S S O aus lebendem ſowie trock Material, de uherugceervaters n O Uueo I „Kather, ſern n en 9atreiat h S Inherkelg
n h e e z Vraulſchunks, Silberkränze c. a ihigg9 Sie enpterl gesinaerengsmiel es

m Geſtickte Doppel-Buch Dgütige Berückſichtigung. lbhaniſs- Keuchhusten Heisrkeit
friſche Milch ſtaben zum Auſnähen auf rig Scoch Latafrhen d ab Wpfiehlt Altenb S ſatz F. ne R Z. O a u Kata frh Sher un e enburger Schulpiatz O Wäſche. Kunſt u. Handelsgärtner.ro bes Auch wird ſelbi Wunſch in's rt Lo S ge auf Wunſch gern in's Alleinverkauf bei Herrn Pbeſter aus gebracht. G Wohnung: Annenſtr. 5, Gärtnerei: Teichſtr. eumee ee ſten an erger

igt 77 d verſchiedenen Gröſzen von 20 letzt ts äthi lid iſn Zwei Mal täglich S eS
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Außerordentliche Generalverſammlung
Janngr 1898, abendsMontag den 24.

im Reßaurant
Tages o

Erſatzwahl der ausgeſchiedenen Vorſtands- Mitglieder.
I des Statuts.Beſchwerde über die Geſchäftsführung des Vorſtandes.

die Competenz der GeneralVerſammlung
zur Vornahme der Aerztewahl, event. Statutenänderung.

er VorstandHerm. Trommer, ſtellvertr. Vorſitzender.

2) Abänderung des S

5) Feſtſtellung über

e e hWegen Neuban meines Grundſtücks Ausverkauf

Filzwaaren U.
in großer

Vöttcher, Buchbinder und vereinigten

Waarenlagers.
Gummischune

Auswahl.

Merſeburg.

Ahr,
ur guten Quelle
rönung:

Konflitnirende Verſammlung des Conſum Vereins

zu Merſchurg
Sonntag den 28. d. M

im Saaleſchlö
Tages o

Definitive
3) Verſchiedenes.

NB. Den Mitgliedern und

Die Ausgabe der Mitgliedskarten

Wahl der Geſammt Verwaltung.

t Intereſſenten deskauſsſtelle des Vereins beſtimmt am 15. Februar eröffnet wird.

und Umgegend.

ts nachmitags Uhr.
ſchen (bei Sach
rdnung:

2) Genehmigung des Statuts.
Der prov. VorstandVereins zur Nachricht, daß die Ver

geſchieht in der Verſammlung D. O.
5 t und vorwärtsWer ſeine Frau lieb re win We

Dr. Bocks Buch Kleine Familie 30 Pf.
Vriefin. einſ. G. Klötzſch, Verlag, Leipzig.

Speiſekartofſeln,
mehlreiche, im Ganzen und Ein elnen, à Ctr.
Mk. 2,70. Auch frei Haus.

G. San a n Be M
Unteraltenburg, Winkel 6

Alle Böttcher
arbeiten

werden ſchnell und billig ausgeführt.
Peues dauerhaſtes Waſchgefäße

zu billigen Preiſen halte ſtets auf Lager.

Wengler, Böttcher,

Winteresachen
Wercden, um damit zu räumen,

c unter dem Hinkaufspreis verkauft.

G
R Cerkauf.

iſt nur die Suppenwürze Maggi mit dem geſetzt. geſch.
Würzeſparer, welcher deren tropfenweiſe Benützung geſtattet
Weige Tropfen genügen, um augenblicklich jede ſchwache
Suppe überraſchend gut und kräftig zu machen, was mit
keinem ConeurrenzProducke erreicht wird. Man hüte ſich
deshalb vor Unterſchiebnngen oder Vermiſchungen!

Sie bitte mit Mllembeim-Seifs u. Eikenbeſn-Seffenpulver, anerkannt
vorzügliche Reinigungsmittel. Nur et mit Schutzmarke Metfant.

Günther G Haussner,
Chemnitz Kappoel, alleinige Fabrikanten.

Jn faſt allen MaterialwaarenHandlungen zu haben. (H. 37951 e.)

V
beabſichtigt Sonntag dem

h rn Von abends UhrS in den feſtlich decorirten RäumenI der Kafser Wilhelm Hekte
einen

S. Maskenball
abzuhalten,

Westkarten ſind zu haben im Vorverkauf für Herren
75 Pf, für Damen 50 Pf. bei den Herren Kanſm. Buſchmann,
Sand, Friſeur Witzel, Burgſtr, Ww. Meyer, Oberbreiteſtraße,
Guſtav Lehmann, Dammſtr. 10, und in der Kaiſer Wilhelms-
Halle. An der Abendkaſſe Herren 1 Mk. Damen 75 Pf.

G Tanne freiFür uur gediegene Aufführungen ſorgt beſtens

dern Vorstand
Gesang-Wereim ren lz R ee hält Sonntag den 23, anuavr im

feſtlich decorirten Saale des „Caſino“ einen

roßen Maskenball3 e M askenb
West Karten ſind im Vorverkauf zu haben für

Herrenmasken 75 Pf, Damenmasken 50 Pf, Zuſchauer 50 Pf.
bei den Herren: BräsKe, Cigarrengeſchäſt, Neumarkt, Friſenr
W an der Geiſel, Kauſmann Weidling, Oberbreiteſtraße,
KurkHarvdlt, Schützenhaus, Vrlass, Caſino, Barbier Henkel.
Unteraltenburg 63, und an der Abendkaſſe

Aufführungen und Coſtüme ſind ganz neu.
Preußerſtrafze 14 Abwechſelnde Ueberraſchungen. Der Vorstamdl,
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Beilage zu Nr. 13 des „Merſebutger Correſpondent“ vom 16. Jannar 1898.

Die Eiſenbahnunfälle.
Dem Abgeordnetenhauſe hat der Eiſenbahn

miniſter eine 88 Druckſeiten ſtarke Denkſchrift
zugehen laſſen über den Stand der Betriebsſicher
heit, die Betriebseinrichtung und den Betriebsdienſt
auf den Staatseiſenbahnen. Es iſt dankenswerth,
daß der Eiſenbahnminiſter mit einer ſolchen um
faſſenden Darlegung den Verhandlungen im Abge
ordnetenhauſe über die einſchlagenden Fragen eine
thatſächliche Unterlage giebt.

Jn der Denkſchrift iſt zum erſten Male eine
amtliche Ueberſicht der beſonders bemerkenswerthen
Unfälle im Sommerhalbjahr 1897 gegeben.
Jn dieſer Darſtellung werden 21 „beſonders be
merkenswerthe“ Unfälle geſchildert, welche in der
Zeit vom 1. Mai bis 23. September ſtattfanden.
Auch nach dem 1. October ſind noch drei ſchwerere
Vnfälle eingetreten, welche gleichfalls erwähnt werden.

Die Verluſtliſte der Unfälle des letzten Sommers
lautet wie folgt: Es wurden im Betriebe, ein
ſchließlich der durch eigenes Verſchulden Verun
glückten, getödtet 32 Reiſende und 133 Bahnbe
amte und Arbeiter, und verletzt 198 Reiſende
und 322 Bahnbeamte und Arbeiter. Es verun-
glückten alſo im ganzen 230 Reiſende und
455 Beamte und Arbeiter. Davon wurden
durch eigenes Verſchulden 15 Reiſende getödtet und
31 verletzt.

Hinſichtlich der Zahl der verunglückten Reiſenden
hat, wie es in der Dentſchrift heißt, der abge
laufene Sommer leider eine auf preußiſchen
Staatsbahnen bisher nicht erreichte Höhe
überſchritten, eine Höhe, die auf dem Geſammt
gebiete der deutſchen Bahnen nur einmal
überſchritten wurde, nämlich im Jahre 1882/83,
in dem der ungewöhnlich folgenſchwere Unfall bei
Hugſtetten in Baden ſich ereignete. Jm Ver
gleich mit England und Frankreich wird jedoch die
ungewöhnlich hohe Zahl der in dieſem Sommer
verunglückten Reiſenden von den engliſchen Durch
ſchnittsziffern überſchritten und von denen der
franzöſiſchen Bahnen nahezu erreicht.

Was aber die Zahl der verunglückten Reiſen
den und Beamten zuſammengenommen
anbetrifft, ſo iſt dieſelbe, bezogen auf 1 Million
Zugkilometer aller Züge, im Sommer 1897 mit
3,49 niedriger geweſen als der Durchſchnitt
der 5 vorhergehenden Jahre 4,92.

Was die Zahl der Unfälle betrifft, ſo
fanden im Sommer 1897 811 Unfälle auf den
preußiſchen Staatseiſenbahnen ſtatt, und zwar Ent
gleiſungen auf freier Bahn 54, in Stationen 78,
Zuſammenſtöße auf freier Bahn 8, in Stationen
73, überfahren von Fuhrwerken 54, ſonſtige Unfälle
544. Auf 1 Million Zugkilometer aller Züge er
geben ſich 6,22 Unfälle gegen 7,58 Unfälle im
Durchſchnitt der 5 vorhergehenden Jahre. Während
in den letzten 5 Jahren die Jahre 1892, 1893,
1894 eine größere Zahl von Unſällen und verun
glückten Perſonen aufweiſen, fand eine erhebliche
Beſſerung im Jahr 1895 ſtatt. Seitdem aber,
1896 und 1897, haben die Verhältniſſe ſich
wieder fortgeſetzt verſchlechtert. Ueber
dieſe Verſchiedenheit der einzelnen Jahre unter ein
ander giebt die Denkſchrift keine Auskunſt.
Die Denkſchrift erörtert in einzelnen Abſchnitten

die beſtehenden Einrichtungen zur Förderung der
Betriebsſicherheit und ihrer Verbeſſerung während
der letzken Jahre, ſchildert die Wahrnehmung des
äußeren Betriebsdienſtes und berichtetet über die
Einſetzung einer Commiſſion zur Prüfung der
Handhabung des Betriebsdienſtes, deren Ergebniſſe
und Anordnungen. Im Einzelnen ſei erwähnt, daß
die Unterhaltungskoſten der Bahnanlagen
nach den mitgetheilten Zahlen auf 1000 Locomotiv
Kilometer in Preußen nach dem Durchſchnitt der
legten zehn Jahre 1886 96 betragen haben 282
Mark. Höher war der Durchſchnitt nur in
Württemberg mit 289 und in Baden mit 302 Mk,
dagegen auf allen deutſchen Bahnen zuſammen nur
274 Mk. Es würde aber einen größeren Werth
gehabt haben, wenn nachgewieſen wäre, daß die
prozentuale Herabminderung der Betiriebskoſten
während der letzten Jahre in keinem Zuſammen
hang ſteht mit der Mehrheit der Unfälle.

Aus einer offiziöſen Darlegung des Reichseiſen
bahnamtes, welche anfangs September erſchienen iſt,
ht hervor, daß die Beſeitigung der tieferliegenden
Urſachen der Unfälle oft mit erheblichen Schwierig
keiten verknüpft ſei. Handle es ſich doch um Maß

Wgeln, die Geld, unter Umſtänden recht viel
Geld koſten. Hierbei wird neben dem Umban
von Bahnhöfen die Vermehrung des Per
ſonals u. ſ. w. erwähnt. Nun geht aber, zwar
nicht aus der Denkſchrift, aber aus anderweitigen
ſtatiſtiſchen Nachweiſen hervor, daß ſich im Verhält
niß zu der Betriebslänge und zu dem Umfange des

Betriebes die Perſonalſtärke auf den Eiſen
bahnen gerade in den beiden letzten Jahren
nicht vermehrt, ſondern verringert hat. Was
den Neubau der Bahnhöfe anbetrrifft, ſo iſt dieſe
Frage in der Denkſchriſt nicht erwähnt. Das Extra
ordinarium des Eiſenbahnetats iſt allerdings in
dieſem Jahre um 28 Millionen erhöht worden doch
entfällt dieſe Erhöhung faſt ausſchließlich auf den
Fond zur Vermehrung der Betriebsmittel von
25 000 000 Mk. Wie weit die bei den 107 einzelnen
Baufonds für locale Zwecke vorgeſehenen Umbauten
von Bahnhöfen durch Wahrnehmungen dieſes
Sommers veranlaßt ſind und eine grundſätzliche
Bedeutung haben, iſt weder aus dem Etat noch aus
der Denkſchrift zu erſehen.

Als Hauptergebniß der Prüfung der Gegen
ſtände des Betriebsdienſtes iſt in der Denkſchrift
hervorgehoben, daß nicht eine mißverſtändliche Auf
faſſung der verletzten Vorſchriften, ſondern eine
fahrläfſige Nichtbeachtung in der weit über
wiegenden Mehrzahl der Fälle die Urſache der Un
regelmäßigkeiten und Unfälle ſei.

Volkswirthſchaſtliches.
Jm kaiſerlichen Geſundheitsamt zu

Berlin tritt am Sonnabend unter dem Vorſitz des
Directors, Wirklichen Geheimen Oberregierungsrathes
Dr. Köhler, eine Conferenz, beſtehend aus Land
wirthen, Thierärzten und Bakteriologen zuſammen,
um über die Erforſchung und Abwehr der unſere
Landwirthſchaft ſo ſchwer ſchädigende Maul und
Klauenſeuche zu berathen. Dieſen Berath ungen
ſind zu Grunde gelegt die Ergebniſſe der experi
mentellen Forſchungen der beiden Commiſſionen, die
über dieſe Seuche im Geſundheitsamte und im
preußiſchen Inſtitut für Jnfectionskrankheiten ſeit April
vorigen Jahres arbeiten.

In Sachen der Schweineeinfuhr aus
Rußland hat der Regierungspräſident von Oppeln
angeordnet, daß fortan die Vertheilung der aus
Rußland eingeführten Schweine an die Fleiſcher erſt
nach Anhörung der Jnnungsvorſtände erfolgen darf

X Zumengliſchen Maſchinenbaner- Aus
ſtand wird gemeldet, daß die Maſchinenbauarbeiter
in London ihre Forderung einer wöchentlichen Ar
beitszeit von 48 Stunden zurückgezogen haben. Es
werde erwartet, daß die Arbeitgeber in London
daraufhin ihre Ausſperrungs Bekanntmachungen wider
rufen werden und die Arbeit demnächſt wieder
aufgenommen werden wird.

Provinz und Umgegend.

Halle, 14. Jan. Der Verein derLiberalen von Halle und dem Saalkreis
hielt geſtern Abend ſeine Generalverſammlung ab,
in welcher der Jahresbericht erſtaltet, die Rechnung
gelegt und der Vorſtand neugewählt wurde. Da
die Herren Profeſſor Dr. Kohlſchütter wegen
Kränklichkeit und Amtsgerichtsrath Rieke wegen
hohen Alters es entſchieden ablehnten, eine ange
botene Wiederwahl anzunehmen, ſo wurden an deren
Stelle die Herren Stärkefabrikant Carl Schmidt
und Werkmeiſter E. Edner zu Vorſitzenden ge
wählt. In den Vorſtand wurden noch deputirt die
Herren Kaufleute Uber, Döhler und Erfurth.
Ueber die Reichstagswahlen wurde wohl geſprochen,
doch ein Entſcheid noch nicht getroffen

Halle, 14. Jan. (Schwurgericht.) Der
Dienſtknecht Franz Hempel aus Zſcherben bei
Halle, 23 Jahre alt, gebürtig aus GroßPaſchleben
in Anhalt, noch nicht beſtraft, ſtand unter der Au
klage des Verbrechens wider die Sittlichkeit. Der
Fall wurde indeſſen nur als thätliche Beleidigung
angeſehen, trotzdem erhielt er 6 Monate Gefängniß,
da die Beleidigung eine ſehr gröbliche geweſen iſt.

T Bitterfeld, 13. Jan. Dieſer Tage feierte
das Mattheis' ſche Ehepaar in Röſa das
ſeltene Feſt der diamantenen Hochzeit im
Alter von 85 und 89 Jahren. Die Regierung
hatte ein Ehrengeſchenk von 20 Mk. bewilligt. Das
rüſtige Jubelpaar wurde, wie die „Magdb. Ztg.“
meldet, durch viele Glückwünſche und Geſchenke er
freut; unter letzteren war auch ein recht werthvolles
vom Grafen zu SolmsRöſa, in deſſen Dienſten
der Jubilar viele Jahre als Ziegelmeiſter ſtand.

T Naumburg, 12. Jan. Ein intereſſanter
Prozeß ſteht hier in Ausſicht. Die Staatsanwalt
ſchaft hat Skrafantrag gegen den Oberbürgermeiſter
Kraatz wegen Beleidigung geſtellt. Die Beleidigungen
ſollen in der Kraatz ſchen Vertheidigungsſchriſt ent
halten ſein. Mehrere andere in der Kraaß ſchen
Schriſt erwähnte Rechtsanwälte e. treten als Neben
kläger auf. Auch das Domcapitel will ſich in einer
Schrift gegen Herrn Kraatz wenden.

Erfurt, 13. Jan. Eine Bombe mit ange
kohlter Lunte wurde in unmittelbarer Nähe der
Schwade ſchen Maſchinenfabrik gefunden. Die
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Bombe war kugelförmig und mit Sprengſtoff
gefüllt. Als ein Knabe, der ſie fand, ſie wieder
von ſich warf, explodirte das Sprenggeſchoß und
bohrte ein großes Loch in den Straßenkörper. Der
Attentäter iſt noch nicht ermittelt.

Magdeburg, 14. Jan. Der Jnhaber der
Konſervenfabrik S. Pollak, Julius Cohn, hat ſich
erſchoſſen; er wurde geſtern Abend in dem Cloſet
eines Cafés in der Diesdorferſtraße todt aufgefunden
Die Gründe für den Selbſtmord ſind unaufgeklärt.

t Bernburg, 14. Jan. Heute Vormittag
wurde oberhalb der Schleuſe ein Leichnam einer
etwa 30 Jahre alten Frauensperſon in der
Saale gefunden. Die Liche ſcheint ſchon längere
Zeit im Waſſer gelegen zu haben. Ueber die
Identität konnte nichts ermittelt werden.

T Heiligenſtadt, 14. Jan. Hier ſtürzte ein
neuerbauter Schuppen des Stellmachers Bode ein,
zwei Kinder unter ſich begrabend. Die Ur
ſache des Einſturzes iſt in einem C onſtruetionsfehler
zu ſuchen.

4 Braunſchweig, 14. Jan. Der des Lande s
verrathes verdächtige Tiſchler Wilhelm Wald
mann iſt nach Biſchweiler überführt worden.

t Leipzig, 14. Jan. Ein 8 jähriger Hand
lungsceommis aus Magdeburg und ein 29fähriger
Kaufmann von hier ſpielten ſich als „Fabrikbeſitzer“
auf, die einen „Lageriſten“ gegen Kaution engagiren
wollten. Die Polizei ſtörte die Schwinderleten
dieſer wiederholt beſtraſten Leute durch deren Ver
haftung. Beide „Fabrikbeſttzer“ beſaßen ein „Collectiv
vermögen“ in Höhe von 64 Pfennig!

Eilenburg, 12. Jan. Am Sonntag Abend
erſchoß ſich im Naunhofer Gehölz bei Leipzig der
frühere Director der hieſigen Feldſchlößchen Brauerei
Adolph Heydel. Sein Leichnam wurde am
Montag Mittag dortſelbſt aufgefunden.

T Arnſtadt, 11. Jan. Eine neue Erfindung
wird augenblicklich von hier aus in den Handel
gebracht. Es iſt dies ein überaus praktiſches und
auch in geſundheitlicher Beziehung nützliches Kleidungs
ſtück, das Ludwig Hintze, Kapellmeiſter in Erfurt,
erfunden hat, und welches von der Firma H. W.
Bachmanns Wittwe in Arnſtadt verwerthet und ver
trieben wird. Der in Frage kommende Gegenſtand
betrifft eine Mütze mit Luftkiſſen, dergeſtalt,
daß zwiſchen Mügtzenfutter und Mügtzendeckel ein aus
elaſtiſchem Material hergeſtelltes Kiſſen untergebracht
iſt, welches mit einem Luftventil verſehen iſt und
aufgeblaſen als Sitzkiſſen, als Kopfkiſſen u. e w.
benutzt werden kann. Bei plötzlichen Unglücksfällen
kann daſſelbe mit kaltem Waſſer oder Eis gefüllt
als Eisbeutel Verwendung finden. Die Mütze
wurde auf längeren Reiſen, ſowie im Manöver
vom Militär praktiſch erprobt und fand allgemeinen
Anklang.

Theißen, 13. Jan. Als Urheber des
Brandes im Edmund Burkhardtſchen Anweſen zu
Bröditz vom 10. Januar d. J. iſt nach dem W.
Kbl. durch den hieſtgen Amtsvorſteher die ſeit dem
1. d. M. bei dem durch den Brand geſchädigten
Burkhardt in Dienſten ſtehende 16 jährige Dienſt
magd Hulda Gütlein ermittelt worden. Dieſelbe iſt
verhaftet und nach Ablegung eines umfaſſenden Ge
ſtändniſſes in das königl. Amtsgerichtsgefängniß in
Zeitz eingeliefert worden.

t Selau, 13. Jan. Ein trauriger Unglücks
fall ereignete ſich heute Nachmittag hierſelbſt. Ein
Ochſe des Oekonomen Gräuel hatte die Wand
durchbohrt. Es wurde ein Maurer herbeigeholt,
um den Schaden wieder auszubeſſern. Da einige
Steine in den Drog gefallen waren, wollte Herr
Grauel dieſelben entfernen. Er glaubte um ſo zu
verſichtlicher an das Thier herantreten zu können,
als daſſelbe an zwei Ketten angelegt war. Leider
riß aber die Kette und das wilthende Thier ergriff
ſeinen Herrn mit den Hörnern und ſchleuderte
in zu Boden. Der Sohn, welcher in der Nähe
war, eilte herzu, um ſeinen Vater zu retten. Die
ſofort herbeigeholten Aerzte konſtatirten nach einer
Mittheilung des W. Kkl. einen Armbruch und
Rippenverletzung. Ob weitere innere Verletzungen
vorliegen, konnte noch nicht feſtgeſtellt werden. Da
Herr Grauel in unſerer Gemeinde allgemein beliebt
und geachtet iſt, ſo erregt dieſer Unglücksfall herz
liche Theilnahme

Localnachrichten,
Merſeburg, den 16. Januar 1898.

(Perſonalien.) Seine Majeſtät der Kaiſer
und König haben dem Elbſtrom Baudirector,
Regierungs und Baurath Höffgen in Magdeburg
den Charakter als „Geheimer Baurath“ Aller
gnädigſt zu verleihen geruht. Des Kaiſers und
Königs Majeſtät haben dem Regierungs und Ge
heimen Baurath Becker hier den Königlichen
Kronenorden II. Klaſſe zu verleihen geruht.

m
I

S T



Vom Schluß des Schuljahres ſind wir
nicht ganz mehr ein Vierteljahr entfernt, eine lange
Zeit noch, aber eine kurze, wo es gilt, ſich bis
dahin klar zu werden, welches der künſtige
Lebensberuf für diejenigen jungen Leute werden
ſoll, die heute dem Ende ihrer Schulpflicht ent
gegengehen. Für die Eltern, Vormünder und Er
zieher wird ſich paſſende Gelegenheit bieten, nach
dieſer und jener Seite hin einen Blick zu thun,
ſich ſorglich zu unterrichten und wohl zu prüfen, ob
die Anlagen und Fähigkeiten der jungen Leute auch
den Anforderungen entſprechen, die an ſie heran
treten werden. Den aus der Schule Tretenden, die
doch nun bald kein Kinderſpiel mehr treiben
werden, iſt auch ein genügend tiefer Einblick in
ihre künftige Thätigkeit zu gönnen, damit nicht dem
beſtgemeinten elterlichen Entſchluß die Folge er
ſprißt, aus dem Sohne einen Pfuſcher werden zu
ſehen. Und dieſe Gefahr liegt in unſerer Zeit um
des willen nahe, weil keinem jungen Manne Ver
uchung und Verlockung fehlen, die ihn bald um

den inneren Halt bringen werden, wenn er nicht
volle Luſt und Liebe zu ſeinem Berufe hat. Es
darf bei der Wahl des künftigen Lebensberufes vor
Allem nicht vergeſſen werden, daß, wenn die er
forderlichen Fähigkeiten vorhanden ſind, ein Jeder
weit vorwärts kommen kann. Es ſei nur darauf
hingewieſen, wie z. B. in der Eceltrotechnik ſo
mancher einfache Arbeiter Verbeſſerungen conſtruirt
hat, die ihm durch das Patentgeſetz erhebliche
Summen einbrachten. Ebenſo ſind mancherlei Ein
kragungen auf Grund des Muſterſchutzgeſetzes
Arbeitern zu Gute gekommen. Jn unſerem ge
ſammten wirthſchaftlichen Leben zeigt ſich eine rege
Thätigkeit, der raſtloſe Fortſchritt in den Ent
deckungen und Erfindungen beanſprucht immer neue
Kräfte und trotz der immer genialer werdenden
Conſtruction von Maſchinen iſt doch ſeit Langem
nicht ſo wenig von Arbeitsloſigkeit die Rede ge
weſen wie gerade gegenwärtig. Es iſt in unſerer
ganzen gewerblichen Entwickelung eine ernſte Mah
nung an alle Eltern enthalten, ihre Söhne dem
Nährſtande ſich widmen zu laſſen, hier bleibt freies
Feld für eine ernſte und gedeihliche Thätigkeit,
während in den BeamtenCarrieren und gelehrten
Berufen allenthalben Ueberfüllung und wieder
Keberfüllung herrſcht. Und für dieſe ernſte Thätig
keit bieten nicht nur Handel, Gewerbe und Jnduſtrie,
ſondern auch die Land wirthſchaft freies Feld.

Dem Bericht aus der Landwirthſchafts
kammer für die Provinz Sachſen über thatſächlich
erzielte Getreidepreiſe entnehmen wir die folgen
den unſeren Kreis betreffenden Notizen für den 13.
Januar. Die Preiſe verſtehen ſich pro 100 Kilogr.
Kreis Merſeburg. Weizen 17,70--19,00 Mk.
Roggen 14,10——15,00 Mk. Gerſte 18,50 20,90
Mk. Hafer 14,50--16,00 Mk. Erbſen 17,50 bis
20,00 Mk. Kartoffeln Mk.

w. Vom milden Winter. Jede Wetterkarte,
die wir zur Hand nehmen, zeigt uns deutlich, wie
außerordentlich milde die Witterung iſt. Selbſt
Haparanda im hohen Norden, wo ſonſt 25 C.
noch keine ſo große Seltenheit ſind, merkt den ge
waltigen Unterſchied. Dort wurden z. B. am 13.

5 und am 14. 20 C. notirt. Die Wetter
karte des 13. wies überhaupt nur 5 Orte mit
Temperaturen von unter 0 1 bis 59 auf,
die des 14. ebenfalls 5 1 bis 20 0C.). Die
normale Mitteltemperatur, die z. B. für Berlin jetzt

1,29 C. beträgt, wurde in dieſen Tagen um
G,00 C. bezw. um 5,6 C. überſchritten. Der augen
Hlicklichen Wetterlage nach zu urtheilen, iſt auch für
die nächſte Zeit nicht auf den Eintritt ſtärkerer Kälte
Zu rechnen.

Als interimiſtiſcher Leiter des Trompetercorps
Des 12. Huſaren Regiments wird am 1. Februar
d. J. Herr Stabstrompeter Beine von den oſt
preußiſchen Küraſſieren aus Königsberg hierher
verſetzt werden.

Der geprüfte BücherReviſor Herr Gunkel
aus Weißenfels eröffnet nächſten Freitag Abend im
Reſtaurant zur „Reichskrone“ hierſelbſt einen Lehr
eurſus in der einfachen und doppelten Buch
führung, Wechſelkunde und Zinsrechnung. Auch
ertheilt derſelbe Unterricht in der landwirthſchaft
lichen Buchführung. Alles Nähere iſt aus dem
betr. Jnſerat erſichtlich.

Die Theaterdirection Tresper giebt
heute in der „Reichskrone“ ihre letzte Nachmittags
Vorſtellung Zu kleinen Preiſen; abends 8 Uhr
findet die Aufführung der romantiſchen Oper
„Der Freiſchütz“ von M. v. Weber ſtatt. Wir
machen die Theaterfreunde auf die beliebte Oper
ganz beſonders aufmerkſam

Als ein charakteriſtiſches Zeichen des bisherigen
milden Winters verdient erwähnt zu werden,
daß in dem Grundſtück Weißenfelſer Str. Nr. 10
ein am Hauſe ſtehender Pfirſichbaum Blüthen
angeſetzt hat.

In der Schmaleſtraße tobte am Freitag früh
727 Uhr eine von drei Bäckerlehrlingen

inſcenirte Schlägerei, bei welcher auch die vonn ehe Semmeln und Weißbrötchen
inſofern in Mitleidenſchaft gezogen wurden als
ſie bei der Balgerei aus den Körben flogen
und ringsum auf dem Kampfplatze den
Erdboden bedeckten. Mehreren von Paſſanten aus
den nächſten Bäckereien herbeigeholten Geſellen gelang
es kraſt ihrer Autorität ſehr bald, den ſchon wegen
der wartenden Frühſtückskunden dringend noth
wendigen Frieden wieder herzuſtellen und die feind
lichen Brüder ihrem höheren Berufe zurückzugeben

Samiel verſchwinde!
(Eingeſandt.)

„Beſen, Veſen ſeid's geweſen
Ruſt Dir Dein Beſchwörer zu,
Denn Du biſt kein „geiſtig“ Weſen,
Darum nochmals „Hahn in Ruh!“

Wer ein „Geiſt“ ſein will muß faſten,
Nur ein „Menſch“ lebt von der Wurſt
Nur ein „Geiſt“ der liebt das Haſten
Doch der „Menſch“ ſitzt feſt beim Durſt.

Aber hat der „Alte“ draußen
Auf dem „Froſch“ eins kalt gemacht,
Ja, dann laß uns fröhlich hauſen,
Dann friſch auf zur „Verſeſchlacht“!

Wenn der Därme böſes Knurren
Nicht mehr tönt an unſer Ohr
Wenn geſtillt des Durſtes Murren,
Wird er kommen der Humor-

a Goethes „Zauberlehrling“.

Oeffentliche Schöffengerichtsſitzung
am 13. Januar 1898.

Der aus der Unterſuchungshaft vorgeführte Hand
arbeiter Auguſt H. aus Knautnauendorf im Königreich
Sachſen, geboren am 27. Februar 1849, oftmals vorbeſtraft,
iſt angeklagt, am 3. Januar d. J. zu Kößtzſchen und in
anderen Ortſchaften in der Gegend von Merſeburg gebettelt
zu haben. Er iſt der ihm zur Laſt gelegten Uebertretung
geſtändig und auf Grund ſeines Geſtändniſſes aus 88 615,
362 St. G. B. nach Antrag zu 3 Wochen Haft und Ueber
weiſung an die Landes Polizeibehörde verurtheilt worden.

2) Wegen der Anklage des einfachen Diebſtahls, verübt
am 15. November v. J., erſchien zur Hauptverhandlung die
hierſelbſt geborene, zu Meuſchau wohnhafte verehelichte
Arbeiter Martha H. Dieſe iſt beſchuldigt und geſtändig, zu
Meuſchau am 15. November v. J. ein dem Maurer D.
gehöriges Ziegenfell in der Abſicht weggenommen zu haben,
daſſelbe ſich rechtswidrig zuzueignen. Vergehen gegen
S 242 St. G.-B. Es iſt gegen ſie nach Antrag auf einen
Tag Gefängniß erkannt worden.

3) Die ſchon wiederholt zur öffentlichen Hauptverhandlung
angeſtandene Strafſache wider den verſchiedentlich vorbeſtraften
Handelsmann Wilhelm B. aus Nöben bei Croſſen (Elſter),
geboren am 3. October 1829, gelangte zum Abſchluß. B.
iſt angeklagt und durch die Beweisaufnahme überführt
worden, am 9. Juli 1897 zu Dürrenberg aus den Geſchäfts
räumen des Gaſtwirths H., worin er ohne Befugniß ver
weilte, ſich auf die Aufforderung der Frau H. der Be
rechtigten nicht entfernt zu haben, und wurde er deshalb
auf Grund des 8 123 Abſ. I St.G. B. wegen Hausfriedens
bruchs zu einer Gefängnißſtrafe von 3 Wochen verurtheilt.
Wegen der gleichfalls zur Verantwortung gezogenen Be
ſchuldigung der vorſätzlichen und rechtswidrigen Sachbe
ſchädigung zum Nachtheile der H., die er mit allen Kräften
angefaßt und welcher er dabei die Blouſe zerriſſen haben
ſoll, wurde auf Freiſprechung erkannt, obgleich dieſerhalb
2 Wochen Freiheitsſtrafe mit Gefängniß beantragt wurde.

H Ein Schukknabe, Nichard L. aus Keuſchberg, 14 Jahr
alt und noch unbeſtraft, iſt beſchuldigt und geſtändig, im
November v. J. zu Keuſchberg dem Korbmachermeiſter J.
eine geringe Anzahl Korbweiden entwendet zu haben.
Gegen dieſen wurde nach S 18 des Feld und ForſtPolizei
Geſetzes vom 1. April 1880 auf einen Verweis erkannt.
Beantragt wurde eine Geldſtrafe in Höhe von 3 Mark oder
ein Tag Haſt.

5) Auf einen anderweiten Termin vertagt wurde die
Strafſache wider den Fiſchermeiſter Guſtav D. von hier
wegen verbotswidriger Ausübung der Fiſcherei im Laich
ſchonreviere in der Saale bei Creypau.

6) Die verehelichte Tiſchler Ella Pf. hier, geboren am
g. October 1875, bisher noch nicht beſtraft und unbeſcholten,
und die 13 Jahre alte Marthe D. von hier ſind angeklagt
und durch die Beweisaufnahme für ſchuldig befunden worden,
am 1. November 1897 hierſelbſt je eine geringe Menge
Zuckerrüben guf dem Güterbahnhoſe geſtohlen zu haben. Gegen
erſtere wurde gemäß S 232 St.-G.B., wie beantragt, auf
einen Tag Gefängniß erkannt. Der D. wurde mit Rückſicht
auf ihre Jugend ein Verweis ertheilt.

7) Der Bäckergeſelle Otto Sch. aus Sömmerda, z. Z. in
Unterſuchungshaft, geb. am 13. Auguſt 1879, zuletzt auf
hältig geweſen in Porbitz, noch nicht vorbeſtraft; die ver
chelichte Salinenarbeiter Emilie L. zu Porbitz, geb. am 27.
September 1850, noch unbeſtraft, und deren Sohn, Schul
knabe Richard, 18 Jahre alt, ſind angeklagt, durch mehrere
ſelbſtändige Handlungen vom October bis Dezember 1897
zu Porbitz, und zwar Sch. ſeinem damaligen Arbeitgeber
in mindeſtens ſieben Fällen Pfannenkuchen, Butter, Wurſt,
Käſe und Viehfutter fremde bewegliche Sachen in der
Abſicht rechtswidriger Zueignung weggenommen und eben
demſelben in mindeſtens zwölf Fällen Nahrungs- und Ge
unßmittel zum alsbaldigen Gebrauch entwendet zu haben;
Richard L. in drei Fällen dem Bäckermeiſter K. Butter und
Semmeln Nahrungsmittel zum alsbaldigen Verbrauch
entwendet und außerdem in fünf Fällen ſeines Vortheils
wegen Sachen Pfannenkuchen, Butter, Käſe und Wurſt
von denen er wußte, daß ſie mittels einer ſtrafbaren Hand
lung erlangt waren, an ſich gebracht zu haben verehelichte
S. in zwei Fällen ihres Vortheils wegen Butter, von der
ſie wußte oder den Umſtänden nach annehmen mußte, daß
dieſe mittels einer ſtrofbaren Handlung erkangt wurde,
an ſich gebracht zu haben. Auf Grund des Geſtändniſſes
wurde Sch. wegen Diebſtahls und Entwendung nach S 242,
370,5, 74, 77 und 78 St.-G.B, zu einer Geſängnißſtrafe
von 8 Tagen und zu 3 Tagen Haft verurtheilt. Die Frau
L. wurde geinäß 98 259, 74 St. G.B. wegen Hehlerei mit
2 Tagen Gefängniß beſtraft. Gegen den Knaben Richard

g. iſt wegen des Mundraubes und der Hehlerei aus 58 259
3705, 72, 57 St. G. B. auf einen Verweis erkannt worden,

Aus den Kreiſen Merſeburg und Querfurt
g Dürrenberg 14. Jan. Eine ſchwere

Verletzung der Weichtheile erlitt der Geſchirr
führer Johann Czichi aus Porbitz durch einen
Schlag, den er von ſeinem Pferde gegen den Unter
leib erhielt. Ein zweiter Unglücksfall betraf den
Arbeiter Otto Buchmann aus Wölkau, der in der
chemiſchen Fabrik zu Corbetha in ein mit Schweſel
ſäure gefülltes großes Baſſtn ſtürzte und ſich gräß-
lich verbrannte. Beide Verunglückte wurden der
Hälleſchen Klinik zugeführt.

Repertoire- Entwurf
des Stadttheaters zu Halle a/S.

Repertoire- Entwurf S
des Stadt- Theaters zu Leipzig
Sonntag den 16. Januar bis Sonnabend den

25. Januar 1898
Nettes Theater. Sonntag: „Der Templer und die

Jüdin Montag „Undine“. Dienſtag „Jugend
freunde“. NMittwoch: „Der fliegende Holländer“
Donnerstag „Weh dem, der lügt!“ Freitag. „Der
Wildſchütz. Sonnabend: „Minna von Baruhelm“.

Altes Theater. Sonntag: Nachm. „Klein Däumling.
Abends „Die relegirten Studenten Montag Die ofſi
zielle Frau“. Vienſtag: „Eine tolle Nacht“. Mittwoch
Nachm. „Klein Däumling“. Abend „Katharinag Howard

Donnerstag: „Der arme Jongthan“. Freitag: „Ju
gendfreunde“ Sonnabend Nachm. „Klein Däumling“.
Abend „Die Maſchinenbauer“.

Carola Theater. Sonntag: 7 Uhr „Der Oberſteiger“.

Wetterwarte.
Vorausſtchtliches Wetter am 16. Jan. Zeit

weiſe heiteres, vorwiegend nebliges oder trübes,
meiſt trockenes, mildes Wetter. Am 17. Jan.
Mildes, wechſelnd bewölktes, nebliges Wetter mit
geringen Niederſchlägen.

Sport und Leibesübungen.
Für das nächſte deutſche Turnfeſt in Hamburg

hat der geſchäftsführende Ausſchuß in ſeiner letzten Sitzung
einſtimmig den Beſchluß gefaßt, die Haupthalle von der
Gartenbau Ausſtellung für den Preis von 55 000 Mark alſs
20000 Mk. weniger als urſprünglich verlangt worden war
käuflich zu übernehmen Damit wäre eine Hauptfrage des
nächſten deutſchen Turnfeſtes gelöſt. Die Zeichnungen
zum Grundſtock für das Hamburger Turnfeſt ſind in
vollem Gange, und wie man ſich in der Feſtſtadt ſelbſt rüſtet
ſo auch in den Kreiſen der deutſchen Turner. Noch in
dieſem Monat werden die allgemeinen Feſtfreiübungen
Stabübungen) bekannt gegeben werden. Auch die wackeren
„Alten“ werden wie auf den letzten deutſchen Turnfeſten
diesmal ihre wackeren Sondervorführungen zur Schau bringen.
Geplant iſt Folgendes: Alle Altersriegen von Vereinen
und Gauen, die mit hinlänglicher Zahl für das Birnen
gemeldet werden, nehmen am Sonderturnen ihrer
Kreiſe mit ſelbſtgewählten, oder von den Kreiſen vorge
ſchriebenen Uebungen Theil, ſoweit es dem Plane der Kreis
vorführungen von deren Leitern beſtimmt wird. 2) Die-
jenigen Alten, die nicht in ganzen Riegen anzutreten in
der Lage ſind, werden wie bisher zu einer Gruppe
„Alldeutſchland“ vereinigt, welche für ſich in beſtimmter
Zeit turnt. 3) An dieſem Sonderturnen der Riegen „All
deutſchland“ nehmen auch die anderen Altersriegen Theil,
die ſchon bei ihren Kreiſen geturnt haben. Auf dieſe Weiſe
iſt zu erhoffen, daß die „Alten“ in großer Zahl antreten
und ein umfaſſendes Bild von der Bedeutung des deutſchen
Turnens für die Erhaltung von Kraft, Gewandheit uns
körperlicher Friſche bis in's höchſte Alter geben werden. Als
niedrigfte Altersgrenze iſt das vollendete 40. Lebensjahr
anzuſehen. Als Uebungen ſchlägt der Geſchäftsführer
der deutſchen Turnerſchaft Prof. Dr. RühlStettin im Ein
verſtändniß mit Dr. F. Göetz- Leipzig und Prof. Keßler-
Stuttgart, Vorſitzender des techniſchen Unterausſchuſſes,
Hankteln, Barren und Pferd vor. Die Meldungen
der Altersriegen haben beim Geſchäftsführer der deutſchen
Turnerſchaft zu erfolgen.

Vermiſchtes.
(achrichtvon Andree?) ProfeſſorNordenkfjöld

theilte in der Akademie der Wiſſenſchaften zu Stockholm
mit, dem Miniſterium des Aeußeren ſei eine Nachricht zu
gegangen, nach welcher zwiſchen dem 4. und 7. Auguſt 1897
in Britiſch-Cokumbien unter dem 53. Grad 20 Min.
nördlicher Breite und dem 121. Grad 30 Min. weſtlicher
Länge, ſiehen Meilen nördlich vom Quesnelle-See, von
mehreren glaubwürdigen Perſonen ein Balkon beo
bachtet worden ſei. Nordenkſjbld hält die Nachricht für
eine derartige, daß eine nähere Unterſuchung derſelben
empfehlenswerth fein dürfte. Andree iſt mit ſeinem
Ballon am 11. Juli in Spitzbergen aufgeſtiegen. Nach
dem Gutachten von Sachverſtändigen wurde angenommen,
daß der Ballon nicht känger als 30 Tage in der Luft
ſchwebend erhalten werden könne. Danach wäre in
der Theorie die Möglichkeit nicht ausgeſchloſſen daß
am 4. Auguſt der Ballon geſehen iſt. Es bleibt aber
zu bvedenken, daß auch im Jahre 1896, als
Andree überhaupt nicht aufgeſtiegen war, aus Britiſch
Kolumbien die Nachricht eintraf, Andree's Ballon ſei unter
55 15 nördlicher Breite, und 127* 40 weſil. Länge
alſo nicht gar ſo weit entfernt von der Stelle, wo der
Ballon auch in dieſem Jahre beobachtet ſein ſoll „von
zwei zur Heit weit von einander entfernten Jndianer
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glaubwürdig geſehen worden. Die falſche Nachricht
n penats ren am 11. Auguſt bekannt, es iſt
Auffallend, daß diesmal eine Nachricht aus denſelben
Gegenden faſt ein halbes Jahr ſpäter eintrifft. 1896 wurde
engenommen, die Phantaſie habe den Rothhäuten einen
Streich geſpielt. Ueberall in den Polargegenden war den
Bewohnern die mögliche Ankunft einer in der Luft
ſchwebenden großen Kugel angekündigt worden und bei
Rettung der mit dem räthſelhaften Luftgefährt eintreffenden
Menſchen eine Belohnung verſprochen worden die Indianer
Fatten ſich damals wohl in ihrer Phantaſte eingebildet, daß
e wirklich geſehen, was ſie zu ſehen hofften

(Schiffsunglück) Bei Lökken auf Jütland iſt ein
Schiffsboot, das den Namen „Otto von Sillis“ trägt, mit
Zwei Kajütenthüren und weiteren Schiffstrümmern angetrieben.
Man befürchtet, daß es ſich um den Verluſt eines deutſchen
Trawlers handelt.Waldbrände) haben, wie aus Melbourne tele
raphirt wird, in der ganzen Colonie Vectoria, beſonders

m Diſtrikt Gippsland, ſehr großen Schaden angerichtet.
Zwei Townſhips ſind vom Feuer verwüſtet. Hunderte
Von Anſiedlern ſind obdachlos. Die Verluſte an Vieh ſind
Sedeutend.

Der Sohn der ermordeten Trödlerswittwe
Fartke) wurde in Breslau als des Raubmordes verdächtig
werhaftet.

Aus Sibirien nach Europa verſchickt) wurde
es klingt wie eine Parodie der Poſt meiſterAndronnikow vom Poſtamt in Semipalatinsk (Sibirien).

Aadronnikow hatte Marken von eingelieferten Briefen
Zosgelöſt und die Briefe vernichtet. Seine eigene Frau
zeigte ihn bei der Polizei an. Das Gebietsgericht verurtheilte
Andronnikow zum Verluſt aller Rechte und zur Ver
ſchickung ins Gouvernement Perm, alſo in das
europäiſche Rußland.

Zur Gasexploſion in Schöneberg.) Von den
ei der Gasexploſion in Schöneberg Verunglückten iſt in der
vergangenen Nacht der Schleuſenmeiſter Wiesner im
Eleſabethkrankenhauſe ſeinen Verwundungen bereits erlegen.
Auch der Buregubeamte Hübner dürfte kaum mit dem
eben davonkommen. Er hat beſonders ſchwere Ver
Tehungen am Hinterkopf, der, wie es ſcheint, durch ein
Sprengſtück aufgeriſſen iſt, und an der Bruft, die geradezu
verkohlt iſt

(JIn der Aachener Landesverrathsaffäre)
iſt eine weitere Verhaftung, die der Frau des Feldwebels,
erfolgt. Außer dem Bezirksfeldwebel Hagenbruch befinden
ich alſo jetzt drei Perſonen in der Angelegenheit in Haft.
Nach der „Frkf. Ztg.“ iſt der Aachener Kriminalpolizei mit
der Verhaftung des Feldwebels, ſowie des belgiſchen Cafetiers
ein wichtiger Fang geglückt. Es wird dem Blatte verſichert,
daß gegen beide wegen Landesverraths ſowohl die militär
als eivilgerichtliche Unterſuchung eingeleitet wurde.

(Selbſtmord im Jrrenhauſe.) Der Bürger
meiſter und Reichsraths Abgeordnete von Olmütz Joſenh v.
Engel, legte im Vorjahre die Bürgermeiſterſtelle krank
Heitshalber nieder und mußte ſich einer Operation unter
Fiehen. Seine Frau nahm ſich dies ſo zu Herzen, daß ſie
in eine hochgradige Nervoſität verſiel, weshalb ſie in der
Brünner Jrrenanſtalt, der ihr Sohn als Primarius vor
Fteht, untergebracht werden mußte. Dort ſtürzte ſie ſich in
ine unbewachten Augenblicke aus einem Fenſter des 2.

Todesfälle.
Jn Elberfeld iſt ein alter Parlamentarier, Anton

Ludwig Sombart, am 12. d. im 82. Lebensjahre ge
ſtorben. Er gehörte ſchon dem norddeutſchen Reichstag von
1867 und bis 1878 auch dem Deutſchen Reichstage an im
preußiſchen Abgeordnetenhauſe ſaß er von 18611863,
1877— 1579 und 1820 (für Halle Anfangs der
6 er Jahre ſchloß er ſich dem linken Centrum, 1857 der
nationalliberalen Partei an. Sombart wurde am 14.
September 1816 auf Hans Bruck bei Hattingen an der
Ruhr geboren, beſuchte das Gymnaſium zu Elberfeld, machte
in Duisburg das AbturientenExamen, arbeitete 1833 1850
als Beometer und Spezialcommiſſar in der Provinz Sachſen

Seit 185) betrieb

ernannt.
landwirthſchaftlich techniſcher Aufſätze bekannt gemacht.

Literatur, Kunſt und Wiſſenſchaft.
Ermete Zacconi, der berühmte italieniſche Schau

ſpieler war bekanntlich vor Kurzem Gaſt des neuen Berliner
Schriftſteller-Clubs, deſſen Räume zu den behaglichſten
der deutſchen Hauptſtadt gehören. Die Aufnahme, die der
gefeierte Gaſt im Club fand, veranlaßte ihn zu einer
herzlichen Dankrede, die mit lautem Beifall aufgenommen
wurde. Dieſe ebenſo feſſelnde, wie erinnerungswerthe Scene
hat E. Strutevant für Heft 9 der Modernen Kunſt“
(Verlag von Rich. Bong, Berlin P. 57.) in einem
kreſflichen, ſehr intereſſante Bilde feſtgehalten. Eine ſtatt
liche Menge hervorragender Berliner und Schriftſtellerinnen
hat der Künſtler mit höchſter Treue in ſeiner reizvollen
Schöpfung wiedergegeben. Zacconi ſelbſt iſt vorzüglich
getroffen. Unter den zahlreichen andern Gaben, die Heft 9
des ausgezeichneten, in aller Welt verbreiteten und geſchätzten
Blattes bietet, ſeien insbeſondere jene hervorgehoben, die
Sylveſter feiern und das wundervoll ausgeſtattete Heft zu
einer würdigen Sylveſter- Nummer ſtempeln. Von
dem trefflichen, pſychologiſch brillant durchgeführten Roman
„Sphinx“, der H. Vollrat Schumacher zum Verfaſſer hat,
liegt die Fortſetzung vor. An Künſtlerſchnurren und reiz
vollen Zick-Zack- Gaben iſt kein Mangel. Eine neue koſtbare
Jagdwaffe des Kaiſers, die SiemensMedaille, Bildniſſe
Mommſen's, Maximilian Ludwigs, der kürzlich ſein 25jähriges
Schauſpieler Jubiläum an der Kgl. Hofbühne in Berlin
feierte, ſowie Betty Stojan's, Aino Ackte's und Carmen
Fau's ſind in dem Text eingeſügt. Sehr unterhaltend ſind
die Mittheilungen über gewiſſe Zweige des Sports, insbe
ſondere über Laufen und Springen. An Kunſtbeilagen
werden Meiſterleiſtungen des Holzſchnittes geboten. Der
Preis dieſes prächtigen Heftes beträgt nur 60 Pfg.

e

Reueſte Kachrien
Berlin, 15. Jan. H. T. B5) Dem Vor

wärts“ geht von unbekannter Seite ein vertrau

welchen Graf Poſadowsky im Auftrage des Reichs
kanzlers unterm 11. Dezbr. 1897 darauf hinweiſt,
daß in letzter Zeit die Frage in der Oeffentlichkeit
lebhaft erörtert worden iſt, ob nicht angeſichts der
durch die Arbeiterbewegung der letzten Jahre ge
lieferten Erfahrungen von der Geſeßgebung ein er
höhter Schutz gegen Mißbrauch der Koa-
litionsfreiheit zu verlangen ſei. Es ſcheine
jetzt geboten, zu prüfen, ob ſich nicht das Bedürf-
niß herausgeſtellt habe, bei Arbeiterausſtänden den
arbeitswilligen Perſonen gegen Vergewaltigung und
Einſchüchterung ſeitens der Ausſtändigen einen
kräftigeren Schutz als bisher zu leihen. Graf
Poſadowsky erſucht um Berathung verſchiedener
Fragen, die ſich auf jenes Bedürfniß beziehen,
um nöthigenfalls die weiteren Verhandlungen
früh genug abſchließen zu können, damit dem
Reichstage bei ſeinem nächſten Zuſammenkreten eine
neue Vorlage gemacht werden könne. Der
„Vorwärts“ meint hierzu, Graf Poſadowsky habe
mit dieſem Erlaſſe eine Wahlparole gegeben, die bei
den nächſten Wahlen die ganze Arbeiterſchaft um
das Banner der Sozialdemokratie ſchaaren müſſe.

Berlin, 15. Jan. H. T B. Dem
geht aus London folgende Meldung zu: „Lloyds
Marineagentur erhielt ein Telegramm aus Perim,
daß das Kriegsſchiff „Dunera“ berichte, ein
deutſches Kriegsſchiff in beſchädigtem
Zuſtande geſehen zu haben.“ Einzelheiten fehlen.

Paris, 15. Jan. Oberſt Picquart hatte
geſtern Vormittag das erſte Verhör er erhielt vor
läuſfig 60 Tage Feſtungsarreſt, unabhängig
vom Urtheil des Disziplinarhofes.

Warſchau, 15. Jan. Jm Zuſammenhang mit
der kürzlich erfolgten Entdeckung einer geheimen
Druckerei wurden geſtern Nacht eine große Anzahl
Studententen verhaftet.

Bericht des Mehlbörſenvereins zu Halle a S
Halle, 14. Jan. Preiſe für netto 100 e. Kaiſer

Auszug 32,00 bis Mk. Weizenmehl 00 27,50 bis
28,50 Mk. Weizen rehl O 25,00 bis 26,50 Mk. Roggen
mehl O 22,50 bis 23,50 Mk. Roggenmehl 0/1 21,50 bis
22,50 Mk. Futtermehl 13,00 bis Mk. Roggenkleie
9,50 bis 10,00 Mk. Weizenkleie 8,50 bis Mk.
Weizenſchale f. 8,50 bis Mk. Haidemehl 31 Mk.

h

e ä e
Reklamethet l.

Solides hält Stand Zehntauſende rauchen, ſtets nach
beſtellend, ſeit 1830 den Holl. Tabak von B. Becker

Stockwerks und blieb todt auf dem Platze liegen. liches Aktenſtück an die Miniſterien zu, in in Seeſen, 10 Pfd. ſeo. 8 Mk.
e e eeeceeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee en S eeeeeeereerreaaSa5SEE e rer

An zeigen. Vekantetengachezreg. 3 eFür dieſen Theil übernimmt die Rebaerios In hieſtger Stadt befinden ſich amtliche wangsverſteigerung. Holzverk auf

Dein Publikum gegenüber keine Verantwortung

FamilienNachrichten.
e e

Todes Anzeige.
Heute Nacht 11 Uhr ſtarb ſanft

nach langem Leiden unſer lieber, guter
Vater, Groß und Schwiegervater, der

Pferdehändler

Theodor Weinstein,
im 614. Lebensjahre. Um ſtilles Bei e
eid bitten s

vie trauernden Hinterblienen.
Pretzſch, den 14. Januar 1898.
Die Beerdigung findet Dienſtag

Nachmittag 2 Uhr ſtatt

Für die vielen Beweiſe herzlicher Liebe
nd Theilnahme beim Begräbniß meiner
Schweſter und unſerer lieben Tante, der ver
Wwittweten Fran

FohgnneBolze,
Herzüchen Dank

im Namen der Hinterbliebenen
Kottried Bartinuss- Groß Kahng.

Dann k.
Für die vielen Beweiſe der Theilnahme
Seim Begräbuiß meiner lieben Ehefrau durch
Kranzſpenden und Begleitung des Sarges ſage
h den Herren Beamten, Meiſtern und Colle
Jen der Vlanucke'ſchen Fabrik hiermit meinen
Herzlichſten, tiefgefühlteſten Dank.

Friedrich Kathe u Kinder.
e

Arntliches.
S eAuettort

In ſtädtiſchen Leid hauſe z. Merſeburg
Mittwoch den 9. Jebrugr 1898,

von 9 ihr ab,
Ser nicht eingelöſten Pfandſtücke von 79 91
Sis 74525, enthaltend Gold und Silber
fFechen, Kleidungeſtücke, Federbetten, Wäſcke
Bkd einen Poſten Herrenſtoffe.
Die etwaigen Ueberſchüſſe können binnen
Jahresfriſt in Empfang genommen werden.

Werſeburg, den 9. Januar 1888.
Der Verwaltungsrath.

S 8) beim Kaufmann Herrn Ortmaun, Schmale-

Anlage in hohem Maaße gegen Feuersge

Berkaufsſtellen für Poßwerth zeichen n f w.
beim Kaufmann Herrn Brendel (Gebr.
Schwarz), Gotthardtsſtraße 45,

2) u Kaufmann Herrn WWirth, Breiteſtr. 9,
un

3) beim Reſtaurateur Herrn Kranſze, Stein
ſtraße 9.
Außerdem führt das Veſtellperſonal zum

Verkauf von Poſtwerthzeichen einen be
ſchränkten Vorrath mit ſich.

Verkaufsſtellen für Beitragsmarken der
Juvaliditäts- und Altersverſichernungs
Anſtalt Sachſen Aghalt befinden ſich:

beim Kaufmann Herrn Brendel (Gebr.
Schwarz), Gotthardtsſtr. 45,

2) beim Kaufmann Herrn Welzel, Domplatz 10,

ſtraße 9,
9) Leim Kaufmann Herrn Kundt, Unterallen

burg 20, und
5) beim Reſtaurateur Herrn Kegtuſze, Stein

ſtraße 9.
Beide Arten von Verklanfsſtellen werden

dem Publikum zur eigenen Bequemlichkeit und
ausgiebigen Benutzung beſonders empfohlen.

Kaiſerliches Poſtamt
Lattermänn.

Bekanntmachung.

für elektriſche Starkſtromankagen Sicherheite
vorſchriſten ausgearbeitet, an die ſich ſeine
Mitglieder gebunden haben.

Ferner hat der Verband deutſcher Feuer
verſicherungs Anſtalten unter Zugrundlegung
obiger Vorſchriften Vorſichtsbedingungen für
elektriſche Licht und Kraftanlagen aufgeſtellt.
Dieſe Vorſchriften beruhen auf langjährigen
Erfahrungen und ſind ſo gefaßt, daß eine
unter ihrer Beachtung ausgeführte elektriſche

fahr und Betriebsunfälle geſichert erſcheint.
Dieſe Sicherheilsvorſchriften ſowie die

Vorſichtsbedingungen können in meinem Büreau
eingeſehen werden, ſind aber auch künftkig von
der Verkagsbuchhandlung von Julins Springer
in Berlin, Monbijouplatz Nr. 3 zum Preiſe
von 2 Mark 50 Pfennig zu beziehen.

Merſeburg. den 10. Januar 1828
Der Königliche Landrath.

Graf d'Haußonvilke.

verkaufen.
bin Ferlertier

Einen jurgen, feiten Ochſen

S jährige Hündin) zu

Der Verband deutſcher Eleltrotechniker hat

Montag den 17. Mts, Vorm.
9 Uhr, verſteigere ich in Kötzſchen folgende
neue Möbel:

1 Flelderſchrauk, 1 Zomtmode,
Zrodſchrank mit Schüſſelbrett u.
3 Zolzſtühle, ſowie eircs 2690
Torfeine.
Verſammlungsort: Gaſthof zu Kötzſchen.
Merſeburg, den 15. Januar 1838.

Tawehunitz, Gerichtsvollzieher

Zwangsverſteigerung.
Dienſtag den 18. M., Miitags

12 Uhr, verſteigere ich in der Zuckerfabrif
Körbisdorf dort lagernde

13 Ctr, trockene
Rübenſchutzel,

Verſammlungsort am Waagehauſe daſ.
Merſeburg, den 15. Januar 1828.

Tauchnitz Gerichtsvollzieher.

T SVerſteigerung.
Mittwoch den 19. 9. M. Vorm. I1

Uhr, verſteigere ich im Gaſthof zur grünen
Linde hierſetoſt freiwillig

2 gute Arbeitspferde mit Ge
ſchirren (ans dem früher
Schade' ſchen Gute in Pretzſch),
S Reinigungsnmaſchinen, Auf
ſchüttefaſz mit Schaufel, eine
Brückenwaage mit Geiwichten
und 1 Stamm Hühner (13
Stück) 2e.
Merſeburg, den 15. Januar 1898.

Tauehnitz, Gerichtsvollzieher

Jagd Verpachtung.

nachmittags 4 Uhr,

dingungen öffentlich verpachtet werden.
Wallendorf, den 11. Januar 1888.

Der Gemeindevorſtand

Ca. 20090 Mark
verkauft H. Sehmmidt,

Zehender. Ziegelei Halleſche Straße
in kleineren Abſchnitten hat auszuleihen

t Fried. I. Kratz

Die Jagdnutzung der Flur Wallendorf ſoll
Mittwoch den 19. Jannar I898, ſt zu verkaufen.

im hieſigen Gafehofe auf 6 Jahre unter
den im Termine bekannt zu machenden Be

der Oberförſterei Schkeuditz
Freitag den 21. Januar er. Vormittag
10 Uhr, im „Gaſthof z. Eiſenbahnbrücke“
in Dürrenberg. Aus dem Oſtrauer Weh-
richt, Belauf Merſeburg: rot. 150 rm Reiſer

S. und rot 8900 rm Reiſer IV. El
Hart und Weichholz. [59319.]

Jch bitte das Holz vorher zu beſichtigen.
Schkeuditz, den 12. Januar 1898.

Der Forſtmeiſter Westermeier.

1 iStut-Flügel,
S

gut erhalten, billig zu verkaufen.
fragen in der Exped. d. Bl.

c6 Paar Haustauben
zu verkanfen. Zu erfragen

Vorwerk II, 1 Tr.
Ein junger Zugochſe ſteht

zu verkaufen

Kl.-Kayng Nr. 39.
Eine Kuh mit dem Kalbe

S ſteht zu verkaufen
Gr.-Kayna Nr. 42.

Eine hochtragende Kuh
ſteht zu verkanfen

Zu er

Ein Paar Länferſchweine
ſind zu verkaufen

Vorwerk Nr. I.
Ein Paar Läuferſchweine

K ſind zu verkaufen

Köötzſchen Nr. 51.
Ein gut erhaltener

dreirädriger Kinderwagen
Wagnerstrasse 2-

Doanenmasken
ſind zu verleihen l. Ritterſtr. 5, 2 Tr.

Fürßauhandwerker!
Formulare für 2ohnliften der Magde

buxrgiſchen BauBerufsgenoſſenſchaft ſind zu
haken in der Buchdruckerei von

Th. KRössnexr. Oelgrube 5.



Eine größere

Buntpapier fabrik
fucht bei gutem Gehalt einen tüchtigen

Farbmiſcher.
Offerten mit näheren Angaben unter

463 an Haasenstein e VoglerA.G. Leipzig, erbeten. t. 3163
Schüler, die das hieſige Gymnaſinm e

Eine Parkerre Wohnung, Stube, Kamtmer,
Küche, iſt zu vermiethen und Oſtern zu veAen Verein für Schweine
ein er e e Verſicherurg zu Merſeburg

Johanmosſtraſte 16. Die ordentliche Generalverſannnlung cheinen 1 u Gulat 2 hr
Eine Wohnung zu vermiethen m TApri findet Dienstag en a. Nach u vielſeitigen Wunſch

zu beziehen Kurzeſtraſßte 6. Duele t n Se r die e er re eceeet
t Ein m Sennß Kammer u. Küche Tages ordnung: Nochmalige s eiſt zum 1. April zu Sanaleſtrafe VRechnungslegung und Vorſtandswahl, ſowie zit einen

c einige Abänderungen des Statuts. I G r n r G S G n G2 bis 3 Schlafſtellen Anträge ſind bis zum 22. d. M. ſchriftlich indermä in 4 Akten.an den Unkerzeichneten zu richten. e e ſuchen ſollen, erhalten Zute Benston,vffen Unteraltenburg 9. Um recht zahlreiche ger Sorten liebevolle Aufnahme ſowie Beanfſichtigung der

c 7 T er Vorſtand.Eine freundliche Schlaſſtelle J. Donnerhag. De luſtigen Heidelberger Studenten Arbeiten Nuhere Austunſt wd et im Erſ

vffen Burgſtraße 8. eGemeinſne Nätner Große Pantomime, t Laden a. Siadlikirehe ean handige Schla ſtellen erſ tüchtigen Stellmachergeſtlenſofort zu vermiethen Hälterſer. 10 1. Abends S Uhr
Vorletzte Vorſtellung. ſucht bei dauernder Beſchäftigung

Theater in Merſeburg.
(Reichskrone.)

Sonntag den 16. Januar 1898.

S Mi ter. H. Nlemann, Stellmachermſtr, eAnſändige Schlafſtelle Ver ſammlung in Schtopan et Meru X
der Exped. d. Bl. des Doms ugd der Stadt Romantiſche Oper in Aufzügen C en El c ing e

ontag den 17. Jannar, abends S ihr von M. v. Weber. ucht zu Oſtern unter günſtigen BedingungenGer. Wohnung im Tivoli kleiner Saal Neun Jin dritten Akt. Neu! Paul Wucherer- Stern
e I a ehe Kirchengeſchichtliche Bilder. Große Wolfsſchlucht mit Gold Suche zu Oſtern einen aus d
t. en Oſten nern n de r. 2 Das Chriſtenthum n Kampf et Und Fenerregen l H. G a r I z e Ernn
Exped. d. Bl. erbeten dem Heidenthum,. Herr Paſtor Delius.) Die Deeorativnen zur „Wolfsſchlucht“ ſind So e g

Gäſte ſind willkommen vom Herrn Decorationsmaler el e Gl. Kraft. Bädermeiſter, güſe zugegS Befreit Martius, Bithorn. Vornhak. Deliuns. aus Berlin gematt. e üthalt
gleich vielen Anderen von Magenbeſchwerden, e h chied s Borſtellnn, 398. Einen Lehrling unDerdaunngsſtörung, Schmerzen Geueral-Ver am l in ſchieds m g ſucht Albert Fläneh, Handelsgärtner herabgeſnn
Ppetitlofigreit c. gebe ich Jedermann gern t 9 Operetten Abend. ſeh imunentgeltliche Auskunſt, wie ich ungeachtet n e Auf allgemeines Verlangen Einen Le Hrlin g ſannenztfae e der Sterbe und Ueterſüßungstoſſe Der Zigeunerbaron. ſucht Alvert Voigt Glaſermr. bei der V

B. Koch Königl. Förſter a. D., zur Eintracht Große Operette in 3 Akten von J. Strauß. Suche n Oſtern einen T des Staates
Wömbſen, Poſt Nieheim in Weſtfalen Sonntag den 16. Jantar, nachm. ihr. e diaung der Vorſtellung Le h rin vorſhrifen

Getro cktege im Dhüringer Hofe. Wpltog, S Albert Jimmermann, Schmiedemſtr i einen
h en e g. geſprochen von Frau Dir ora Tresper. ß ſt vereinbart ſit9 ung. igrn z e B v h nen 5 Verſchiedene r Ein Schilings Se ſuch Oſtern m eempfieh O ikmer, e e wird Aas die Schule verläßt, und Luſt hat Eeiler zu ſchenden Re

Markt 25. gewunſcht. Der Vorſtand. e werden, findet Oſtern Stellung bei Andesvertret
Sonntag den 16. Januar, nachm. 3 Uhr,

große öffentliche Vellmuſit,Mittwoch den 19. Januar, Bergmann Seilermeiſter oder ſonſtige

abends 7 Uhr, ſhügt ledig

Erſte Halleſche

Brotfabrik, Einen ZehrlingJ J i ausgeführt von Mitgliedern x a txocht kommet n le a S. im K. Schloßgarten-Pavillon e a endete ſucht Lange- Bäckermſtr ſt de T

tr. 18, le Ergebenſt A. VrIass. denWeizenschrothbrot Letztes KünſtlerConcert G 8 L Ein Lehrling d zugle
für Mag ind Hincrrheidalietente im Abonnement ausgeführt von a E. findet zu Oſtern in ineiner Gärtnerei unter tretene Meia Ein ine Verpackung 35 Pf. Boe Boa Sonntag den 16. Jannar ladet zum V eher das rtner äechnungel
NB. Lieferte 10 Jahre an die Univerſttäts Herr Hofmann trägt vor Phantaſie und Pfannenkunchenſchigns, S dem Lande

u von Raſf, bie woſſ. Sonate von Schumann bunden mit Taugimuſik bei vollbeſebt Einen Lehrling gen
Phantaſie, Préludes, Polonaiſe von Chopin, runden mit e et e ſitigenff. Pfannenkuchen F. Jmpromptu von Schubert Chor der Der Orcheſter, ganz ergebenſt ein ſucht zu Oſtern u einer Be

ſnbert, der Derwiſche I. Köhler O. Rost, Flei i12 Stück gefüute 50 Pf. 12 Stück. on Beethoven Saint Saens, Mekodie von t nen Zagng e e e Von der E
ungefüllte 25 Pf. Rubinſtein, Marche militaire von Schubert iſt mein Tangſaal zur Laiſer Ein Sohn achtbarer Eltern kann zu Bſtern n

fow e Rartoffelkringel mit Tauſg. eburletageſeier den 27 Zannar für die in die Lehre treten ber ihnen dare 9 Eintrittskarten nummerirt à 8 Mart, hochgeehrteſten Vereine noch frei. rütz Schacdle, Künſt u. Handelsgäriner von der
Panillegnß micht nummerirt A I Mark in der Stoll In die Armenküche ging weifer ein: Teichftraßze. ndd einel e rl. v. Grüter 6 Mk Fr. Director Kober S 9empfiehlt Louis Niendorf, berg ſchen Buchhandlung Fr. d en o Fr. t t Einen Lehrling e

n Fr. v. Rebeur Fr. v. Krvoſig ſucht zu Oſtern4 40 Mk r. v. Schwarzkoppen 6 Mk., Fr. v. 5 u Sch ung dirfPrima Magdeb. S en le e r gert Es emargt Shhnagternſe e
Stadtrath Berger 30 Mk., Fr. v. Tiedemann

Der Stolze'ſche StenographenBerein 86 Mk. Fr. Paſtor Schellbach 10 Mk. Herr Einen Lehrling Mündung vSauerkohl

Berantworthiche Redacrion, Brug und Verlag von D. Ronne n Merſeburg.

ierſeloſt eroffnet, vielſeitt ü Fleiſchermſtr. Kellermann 10 Pfd. Wurſt und ſucht zu Oſtern r un ünbeſtrittenempfiehlt Carl DiKmer, ehe eröffnet, vielſeitigen Wünſchen ent de de an nete n hahichlch
Ri talg, Hr. Graf H ihal Mädchen für Küche un iusarbeit für 5Markt 25. e re n 28 er e r See hier und n d und e mit eääääöch gaben r Stecher 25 Pfd. Rindertalg. Wir bitten guten Zeugniſſen, ſerner ädchen, Knechte undJ O u um weitere Veurage. Hofzungen aufs Land ſinden zu jederzeit Anſicht feſt8 Schiess-Club“ 5 einen Unterrichts Curſus in der des aterlghſ gen Zer gen Vereins S W ereiterane m r

95 S O s S ehſahren hatMerſeburg. vereinfachten deutſchen Lin ren Mädchen eUnſer Vergnügen ſindet Sonn S r rung Den ung ne h a dS ans e 8 Stenographie r e en B. Friede r auchS Augarten ſ. Uhr abh, im S (Einigungs Syſtem Stolze Schrey er en eree e e e e m
Der Vorstand für Damen nach Der onſumverein für erſe r Magdeburg ſucht Stellung z. ſelbſt. Führung pſfihunkino Se G Dien ſag den 1I8. Jannar und Umgebung e n vo u der Wirthſchaft od. Stube der Hausfrau de Anna

000 G 0 erklären wir für unrichtig und bemerken anſtänd. Hauſe. Offerten unter Dain der eehentwurſeD. T O abends 8 Uhr, daß daſſelbe von Leuten ausgeht, die Ged d. Bl niederzulegen. hchion n
einen ſolchen für Rerren ein beſtimmtes Jntereſſe daran haben Junges Mädchen als hen

o i t h en m e Exiſten reSonntag Abend s Uhr seſt e e e des h e de n l Aurfwartiunmg handel woR I b Unterrichts erbeten Der Vorſtand unſeres Vereins iſt vollſtändig geſtcherk. geſucht. Wo ſagt die Exped. d. Bl. enem aehive
G r c S Der prov. Vorſtand. Geſucht wird nn T Mar ein Sie ung desG Shn Vereinigte Kellner Für dauernde Beſchäftigung ſucht einen n a auf v e e er e 86000 Mark

2 ür Küche und Haus nach hier und aus JSonntag den 16. Jannar lade e von Merſeburg. tüchtigen Geſellen n e re Mädchen bei hohem n
r unnie, Fern r ohn aufs Land durPfannenkuchenſchmaus und Ball er Be et Zenn gz.auf Möbelorbet S Frau Laugenheim, Hreiteſtraße 7. a de gu

freundlichſt ein O. Händler. .4 Uhr im Keſtanrent Wieſe Keller e er n Junges anſtändi 9 Modchen ſie zwar

S e t 3 n u zu 59Sonntag früh 7 Ahr n e wehen wen Einen Bäterlehrling e v die e will kann n

9 e 0 e e c e Feuf 9ff. Speckkuchen e e Collegen. Reumartt 48 ſich Weifteufelſer Sir 23. Gut S
Hof Schreiter, Buhl Sächſiſcher Hof. vie tet t n Eine Stemmleiſſe n

J S Heute Sonntag, von 4 Uhr ab, Le m S von einem Handwagen verloren. Bitte abzu n ſolleGr. Kam. Jeſen-, Evien e a en. ehe inSonntag den s Jannar 1898, und Jähnchen-Auskegeln. Einen T hlerlehrling. Vorhängekrippe e anabends 7 Uhr, W. Richter Sinen Tiſch er ehr ing, gefunden Halleſche Str. 2. e
z Wo t in 2 Sohn achtbarer Eltern, geſucht. Dreijährige f in Zöſchen gefunden. ugroßes Ertrag Concert e e wir morgen hin? Lehrzeit. Zu erfragen i der Exped. d. Bl. Gin Pferdehalffer e a eine w

und Fall A l 5 Lehriin J G ch Kriegsdorf Nr. 16 u etwartvon der e e Markrauſtädt unter R O e C8- nen. W er heutigen Nr. unſeres Blattes n dede e nete Pfeiffer zum Pfannenkuchenſchmaus mit an e n n n e S r der e eben an von
An an K ler zu werden, findet Oſtern Aufnahme hauerei von I eumager erſeburg.Pfei S uſkdir. Sechnnke, Gaſtwirth. Ballmuſit, bei Ahainas- Klemonermſtr. bei worauf wir noch ete e ch m
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